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Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums des Innern vom 16. Oktober 2012
übermittelt.
Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.

Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Ulla Jelpke, Harald Koch, Stefan Liebich,
weiterer Abgeordneter und der Fraktion DIE LINKE.
– Drucksache 17/10727 –

Polizeiliche Zusammenarbeit mit Belarus

Vo r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die Fraktion DIE LINKE. weist schon lange darauf hin, dass die parlamenta-

rische Kontrolle von Auslandseinsätzen deutscher Polizisten verbesserungs-

würdig sei. Derzeit befindet sich ein entsprechender Antrag der Fraktion in der

parlamentarischen Beratung (Bundestagsdrucksache 17/8381).

Um ihrem Anliegen einer verbesserten parlamentarischen Kontrolle zu ent-

sprechen, erkundigt sich die Fraktion DIE LINKE. seit dem Jahr 2008 jedes

Quartal nach Auslandseinsätzen sowie nach Ausbildungstätigkeiten, die deut-

sche Polizisten im Ausland anbieten bzw. die ausländischen Polizisten inner-

halb Deutschlands angeboten werden.

Im Zusammenhang mit der öffentlichen Aufmerksamkeit der polizeilichen Zu-

sammenarbeit mit belarussischen Sicherheitsbehörden verdichten sich jetzt Hin-

weise, dass die Antworten der Bundesregierung nicht vollständig erfolgt sind.

So wurde ein Praktikum für belarussische Sprengstoffexperten beim Bundes-

kriminalamt (BKA) im November 2010 nicht erwähnt. Ein Hinweis darauf

befand sich lediglich in einer Mitteilung des belarussischen Innenministe-

riums, das auf der Homepage der belarussischen Botschaft in Deutschland ein-

gestellt wurde (http://germany.mfa.gov.by/de/news/~page__m12=1~news__

m12=749314). Darin ist von insgesamt 50 Ausbildungsmaßnahmen allein im

Zeitraum 2009/2010 die Rede. Das sind deutlich mehr, als aus den Antworten

der Bundesregierung hervorgeht.

„DER TAGESSPIEGEL“ (7. September 2012) berichtet darüber hinaus, es

gebe eine ganze Reihe von Kooperationen, die nicht in den Antworten auf die

Kleinen Anfragen berücksichtigt wurden: Fünf Seminare, die für belarussische

Polizisten in Deutschland angeboten, und vier Seminare, die von deutschen

Polizisten in Belarus durchgeführt wurden. Hinzu kommen mehrere Einsatz-

beobachtungen (Beobachtung von Demonstrationsgeschehen in Deutschland

durch belarussische Polizisten). Einige dieser Maßnahmen sind offenbar von

Seiten verschiedener Länderpolizeien durchgeführt und deshalb vom Bund

nicht erfasst worden. Die Fraktion DIE LINKE. sieht dies als Bestätigung für

ihre Meinung, dass die öffentliche Kontrolle von Polizeieinsätzen im Ausland,

wie der ganze Bereich der internationalen Polizeizusammenarbeit, sehr lü-

ckenhaft ist.

* Wird nach Vorliegen der lektorierten Druckfassung durch diese ersetzt.
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Markenzeichen der konkreten Zusammenarbeit mit Belarus war offenbar – zu-

mindest soweit die veröffentlichten Angaben hierzu zutreffen – weniger die

Ausbildung im „Schlagstockeinsatz“, wie es bisweilen polemisch formuliert

worden ist, sondern vielmehr die Ausbildung belarussischer Polizisten im Be-

reich des so genannten Migrationsmanagements. Grenzschutz, Dokumenten-

kontrolle, Abwehr „illegaler“ Migration lauten die Stichworte. Es geht damit

vor allem gegen Flüchtlinge bzw. darum, Belarus in die Lage zu versetzen,

Flüchtlinge, die das Land auf dem Weg nach Westeuropa durchqueren, zu er-

kennen und von der Weiterreise in die EU abzuhalten. Die Fraktion DIE

LINKE. sieht auch hierin ein menschenrechtliches Problem, da es letztlich zu

einer Gefährdung von Flüchtlingen führen kann.

1. Inwiefern waren die Antworten der Bundesregierung auf die regelmäßigen

Quartalsanfragen der Fraktion DIE LINKE. („Polizei- und Zolleinsätze im

Ausland“, beginnend mit Bundestagsdrucksache 16/10252 im September

2008) unvollständig?

a) Welche Einsätze bzw. Kooperationen mit ausländischen Polizeien fehl-

ten in den Antworten der Bundesregierung (bitte nach dem Schema der

entsprechenden Anfragen beantworten)?

b) Warum wurden diese Maßnahmen nicht in den früheren Antworten auf-

geführt?

c) Welche Konsequenzen zieht die Bundesregierung aus der gegebenen-

falls unvollständigen Beantwortung der parlamentarischen Anfragen,

und wie will sie sicherstellen, dass solche Anfragen in Zukunft vollstän-

dig beantwortet werden?

Die Bundesregierung beantwortet alle parlamentarischen Fragen stets nach bes-
tem Wissen.

Die regelmäßigen Quartalsanfragen der Fraktion DIE LINKE. zielen auf die
parlamentarische Kontrolle von Einsätzen des Bundes im Ausland ab. Bei der
Beantwortung wurden Art und Umfang der Auslandseinsätze von Polizeibeam-
ten der Bundespolizei und des Bundeskriminalamtes (BKA) umfassend darge-
stellt. Ausbildungsmaßnahmen, die von Mitarbeitern des BKA in Deutschland
durchgeführt wurden, waren mit Blick auf die Zielrichtung der Kleinen Anfra-
gen (Kontrolle von Auslandseinsätzen) nicht aufgeführt. Maßnahmen, die
durch den Inspekteur der Bereitschaftspolizeien der Länder koordiniert wurden,
waren ebenfalls nicht Gegenstand der Antworten, weil die Umsetzung dieser
Aktivitäten nicht durch Angehörige der Bundespolizei oder des BKA realisiert
wurden. Die durchgeführten Maßnahmen im Verantwortungsbereich des In-
spekteurs der Bereitschaftspolizeien der Länder können der Anlage 1 entnom-
men werden.

2. Welche Erklärung kann die Bundesregierung dazu geben, dass nach Mit-

teilung des belarussischen Innenministeriums im Zeitraum 2009/2010 ins-

gesamt 50 Maßnahmen der polizeilichen Zusammenarbeit stattgefunden

haben, und damit weit mehr, als aus den Antworten der Bundesregierung

auf die parlamentarischen Anfragen der Fraktion DIE LINKE. hervorgeht?

a) Welche dieser Maßnahmen wurden bislang nicht aufgeführt, und wa-

rum nicht?

b) Um welche Maßnahmen handelt es sich im Einzelnen (bitte nach dem

üblichen Antwortschema angeben)?

Die Zahl 50 ist nicht nachvollziehbar. Darüber hinaus kommentiert die Bundes-
regierung die Erklärung des belarussischen Innenministeriums nicht, da ihr die
dortigen Erfassungskriterien nicht bekannt sind. Auf die Antwort zur Frage 1
wird verwiesen.
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3. Inwiefern und mit welcher Zuverlässigkeit wird die Bundesregierung bzw.

die Bundespolizei von Kooperationen, die die Länderpolizeien durchfüh-

ren, unterrichtet?

Inwiefern und mit welchem Erfolg versucht sie von sich aus, einen mög-

lichst vollständigen Überblick über solche Kooperationen zu erhalten?

Auf einen Vorschlag des Arbeitskreises II beschloss die Ständige Konferenz der
Innenminister und -senatoren der Länder (IMK) am 20. November 1992 die
Einrichtung einer Bund-Länder-Clearingstelle. Diese wird heute als Bund-
Länder-Koordinierungs-stelle bezeichnet und dient dazu,

• die Koordinierung der Ausstattungs- und Ausbildungshilfe zu verbessern,

• mögliche Überschneidungen frühzeitig zu erkennen und

Abnehmen mit Ingwer

die Maßnahmen noch besser aufeinander abzustimmen.

Die Sitzungen der Bund-Länder-Koordinierungsstelle dienen in erster Linie
zum Informationsaustausch, insbesondere zum Sach- und Planungsstand der
polizeilichen Aufbauhilfe. Hierbei werden lediglich die Schwerpunkte dar-
gestellt. Ein detaillierter Austausch zu einzelnen Maßnahmen des Bundes und
der Länder erfolgt nicht.

In dem IMK-Beschluss wurde darüber hinaus die Einrichtung eines Informa-
tionspools beim BKA vereinbart. In diesem sollen die Maßnahmen von Bund
und Ländern überblicksartig zusammengestellt werden. Die Meldungen zu
Maßnahmen der Länder an das BKA erfolgen auf freiwilliger Basis. Insofern
kann die Bundesregierung Angaben zu Maßnahmen der Länder nur machen,
wenn diese im Informationspool eingebracht oder im Rahmen der Bund-Län-
der-Koordinierungsstelle bekannt gegeben wurden.

4. Wird der Aufenthalt von Beamten oder Mitarbeitern der Polizeien der Län-

der typischerweise im Vorfeld eines Einsatzes zu Ausbildungszwecken im

Ausland der jeweiligen deutschen Auslandsvertretung angezeigt, oder hal-

ten sich regelmäßig deutsche Vollzugsbeamte im dienstlichen Auftrag auch

ohne Kenntnis deutscher Auslandsvertretungen im Ausland auf?

Welche Vereinbarungen gibt es hierzu gegebenenfalls zwischen Bund und

Länder?

Eine Meldepflicht von Beamten oder Mitarbeitern der Polizeien der Länder ge-
genüber dem Auswärtigen Amt ist nicht vereinbart. Bei Projekten, die vom In-
spekteur der Bereitschaftspolizeien der Länder koordiniert werden, werden die
jeweiligen Dienstreisen dem Bundeministeriums des Innern (BMI) und dem
Auswärtigen Amt angezeigt.

5. Inwiefern trifft die Angabe des „DER TAGESSPIEGEL“ zu, es seien ins-

gesamt neun Seminare, die deutsche Polizisten in Deutschland bzw. in

Belarus durchgeführt haben, nicht in den Antworten der Bundesregierung

auf die parlamentarischen Anfragen der Fraktion DIE LINKE. angegeben

worden?

Um welche Seminare handelt es sich im Einzelnen, und wann wurden diese

durchgeführt?

Auf Antwort zu Frage 1 wird verwiesen.
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6. Worum handelt es sich beim vom „DER TAGESSPIEGEL“ genannten

Projekt „Heranführung der Miliz Belarus an die EU-Standards am Beispiel

der deutschen Polizei“?

a) Worin besteht das Projekt, und was ist bzw. war sein wesentliches Ziel?

Deutschland unterstützte Belarus im Rahmen der bilateralen Ausbildungs- und
Ausstattungshilfe bei der Annäherung an die EU mit der Durchführung von Maß-
nahmen zur Heranführung Belarus an die polizeilichen EU-Standards, indem es
am Beispiel der deutschen Polizei die Durchführung von polizeilicher Maßnah-
men unter Beachtung rechtsstaatlich-demokratischer Strukturen und Werte ver-
mittelte. Hauptthema war die Bewältigung von polizeilichen Lagen aus besonde-
rem Anlass, insbesondere anlässlich von (Sport-)Großveranstaltungen.

b) Wer (Bundesministerium, Referat, Dienststelle) hat es entworfen, und

wer beteiligt sich daran?

Das Projekt wurde im Rahmen der polizeilichen Ausbildungshilfe auf Anfrage
Belarus durch das BMI initiiert und im Wesentlichen durch das Bereitschafts-
polizeipräsidium Sachsen, das Polizeipräsidium Mannheim sowie durch die Zen-
trale Polizeidirektion Niedersachsen umgesetzt und durch Vorträge zur Informa-
tion zum Projektthema durch den Inspekteur der Bereitschaftspolizeien der Län-
der sowie den Leiter des Präsidiums der Bereitschaftspolizei Sachsens ergänzt.

c) Wann wurde mit seiner Umsetzung begonnen, und wann wurde es be-

endet?

Das Projekt wurde im Jahr 2008 initiiert, 2009 die Umsetzung begonnen und in
Abstimmung mit dem Auswärtigen Amt mit Blick auf das damals bekannt ge-
wordene unangemessene Einsatzverhalten gegenüber Demonstranten im Um-
feld der Wahl 2010 in Belarus abgebrochen.

d) Wie wurde das Projekt im Einzelnen umgesetzt (bitte Einzelmaßnah-

men schildern)?

Im Jahr 2009 wurde das Projekt durch den Inspekteur der Bereitschaftspoli-
zeien der Länder nach vorheriger Abstimmung an das Land Sachsen übertragen
und vom Inspekteur der Bereitschaftspolizeien der Länder koordiniert. Ergän-
zend wurde ab September 2009 die Polizei des Landes Niedersachsen und ab
Mai 2010 die Polizei des Landes Baden-Württemberg eingebunden. Im Übrigen
wird auf die Antwort der Bundesregierung (Bundestagsdrucksache 17/10742
vom 24. September 2012)auf die Kleine Anfrage der Fraktion Bündnis90/Die
Grünen auf Bundestagsdrucksache 17/10603 verwiesen.

e) Inwiefern wurde das Projekt in Kooperation oder Absprache mit weite-

ren (welchen) EU-Staaten durchgeführt, und welche Polizei- bzw.

Gendarmerieformen von EU-Staaten waren daran mit welchen konkre-

ten Maßnahmen beteiligt?

Kooperationen bzw. Absprachen mit anderen EU-Staaten fanden nicht statt.

f) Welche sonstigen Projekte bzw. sonstigen Kooperationsformen gab es

auf EU-Ebene (bspw. im Rahmen sogenannter EU-twinning-Projekte),

die der „Heranführung der Miliz Belarus an EU-Standards“ dienten,

und welche deutsche Beteiligung gab es an diesen Projekten oder sons-

tigen Kooperationsformen?

Der Bundesregierung liegen hierzu keine Kenntnisse vor.

Im Übrigen wird auf die Antworten zu der unter d genannten Kleinen Anfrage
verwiesen.
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7. Wie viele und welche Einsatzbeobachtungen von Demonstrationsgesche-

hen hat es seit dem Jahr 2008 durch belarussische Sicherheitskräfte (bitte

angeben, aus welcher Sicherheitsbehörde diese genau kamen) in Deutsch-

land gegeben (bitte mit Datum, Ort und Anlass)?

Seit 2008 haben mehrere Einsatzbeobachtungen in den Ländern im Auftrag des
BMI (Inspekteur der Bereitschaftspolizeien der Länder) stattgefunden. Sie kön-
nen der Anlage 2 entnommen werden.

a) Wer hat jeweils die Einladung ausgesprochen?

Die Einladungen erfolgten jeweils im Rahmen der Planungen für die Zusam-
menarbeit durch die hierfür verantwortlichen Länder in Absprache mit dem In-
spekteur der Bereitschaftspolizeien der Länder.

b) Inwiefern wird die Bundesregierung von solchen Beobachtungen regel-

mäßig und zuverlässig durch die einladenden Polizeibehörden (sofern

es sich um Länderpolizeien handelt) unterrichtet?

Einsatzbeobachtungen, die im Rahmen von Projekten des BMI (Inspekteur der
Bereitschaftspolizeien der Länder) durchgeführt werden, werden grundsätzlich
durch die Länderpolizeien angezeigt.

c) Inwiefern sieht sie angesichts dieser politisch umstrittenen Einladungs-

praxis Handlungsbedarf, um eine verbesserte Unterrichtung zu erhalten,

und welche Konsequenzen will sie ziehen?

Die Bundesregierung sieht keinen Handlungsbedarf. Die Bundesregierung
überprüft kontinuierlich ihre entsprechende Einladungspraxis.

8. Welche Motive lagen der Zusammenarbeit von Bundessicherheitsbehörden

(und soweit die Bundesregierung hierzu Stellung nehmen kann, von Lan-

des-sicherheitsbehörden) mit dem belarussischen Grenzschutz zugrunde?

a) Welche Bedeutung hatte Belarus in der Vergangenheit, und welche hat

es gegenwärtig als Transitland für Flüchtlinge?

b) Welche Bedeutung hat aus Sicht der Bundesregierung die Abwehr soge-

nannter irregulärer Migration durch belarussische Sicherheitsbehörden?

Die Vorverlagerungsstrategie, mit dem Ziel der Bekämpfung der irregulären
Migration in den Herkunfts- und Transitländern, ist eine Säule des innerhalb der
EU abgestimmten Konzeptes des Integrierten Grenzmanagements. Die Aktivi-
täten im Rahmen der Vorverlagerungsstrategie der Bundespolizei in Belarus
wurden initiiert, weil Belarus an der Außengrenze der Europäischen Union liegt
und damit an einer wichtigen Migrationsroute. Belarus hat keine gesicherte
Grenze mit Russland, Grenzkontrollen finden zwischen diesen Staaten nicht
statt. Auch die Grenze zur Ukraine ist nicht vollständig markiert. Daher war
(und ist) Belarus ein Transitland der irregulären Migration. Für Deutschland
selbst ist Belarus als Ursprungsland irregulärer Migration von nachrangiger Be-
deutung. Ziel der Zusammenarbeit der Bundespolizei mit dem belarussischen
Grenzschutz war, die grenzpolizeiliche Aufgabenwahrnehmung effizienter zu
gestalten und illegaler Migration, insbesondere internationale Schleusungs-
kriminalität, unter Beachtung des Flüchtlingsrechts besser entgegenzuwirken.
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c) Inwiefern gibt es hierzu Beschlüsse oder Erklärungen auf Ebene der

EU?

Die Zusammenarbeit auf EU-Ebene erfolgt u. a. über das Programm Östliche
Partnerschaft der Europäischen Nachbarschaftspolitik. In diesem Rahmen ist
ein eigenes Panel für Grenzmanagement eingerichtet.

d) Inwieweit ist nach Ansicht der Bundesregierung in Belarus die Anwen-

dung der Genfer Flüchtlingskonvention (insbesondere das Zurückwei-

sungsverbot) sichergestellt, und inwieweit entspricht das dortige Asyl-

system menschenrechtlichen Mindeststandards?

Belarus ist Mitglied des Genfer VN-Abkommens über die Rechtstellung der
Flüchtlinge vom 28. Juli 1951 und des Genfer Protokolls über die Rechtsstel-
lung der Flüchtlinge vom 31. Januar 1967. Die Anwendung des Abkommens
und des Protokolls ist nach den vorliegenden Informationen sichergestellt, das
Zurückweisungsverbot wird, soweit der Bundesregierung bekannt, beachtet.
Das belarussische Asylsystem erfüllt nach Kenntnis der Bundesregierung men-
schenrechtliche Mindeststandards.

e) Inwieweit kann Belarus nach Ansicht der Bundesregierung als ein „si-

cherer Drittstaat“ angesehen werden, in dem Sinn, dass Polen, Litauen

oder Lettland Asylsuchende an den EU-Außengrenzen ohne inhaltliche

Prüfung nach Belarus zurückweisen dürften?

Regelungen zur Einstufung von Staaten als sichere Drittstaaten durch Mitglied-
staaten der EU sind in der Richtlinie 2005/85/EG vom 1. Dezember 2005 ent-
halten. Artikel 36 Absatz 3, der die Erstellung einer gemeinsamen Liste sicherer
Drittstaaten ermöglicht, wurde vom Europäischen Gerichtshof für unwirksam
erklärt (Rechtssache C-133/06; Entscheidung vom 6. Mai 2008). Weitere Rege-
lungen sind in Artikel 27 enthalten; sie setzen unter anderem voraus, dass in
dem betreffenden Staat Asylsuchende keiner Gefährdung von Leben oder Frei-
heit aus Gründen der Rasse, Religion, Nationalität, Zugehörigkeit zu einer be-
stimmten sozialen Gruppe oder der politischen Überzeugung ausgesetzt sind,
und der Grundsatz der Nicht-Zurückweisung gewahrt wird. Der Bundesregie-
rung liegen keine Erkenntnisse dazu vor, dass andere Mitgliedstaaten in Be-
tracht ziehen, die Republik Belarus als sicheren Drittstaat einzustufen. Eine
Einstufung der Republik Belarus als sicherer Drittstaat im Sinne von Artikel
16a Absatz 2 des Grundgesetzes käme bereits deshalb nicht in Betracht, weil
Belarus die Europäische Konvention zum Schutz der Menschenrechte und
Grundfreiheiten von 1950 nicht unterzeichnet hat.

f) Inwieweit trägt die polizeiliche Zusammenarbeit mit Belarus im Be-

reich des „Migrationsmanagements“ dazu bei, dass Asylsuchende nicht

in die EU bzw. an die EU-Außengrenze gelangen?

Es wird auf die Antworten zu Fragen 8a und b verwiesen.

9. Welche Formen der Zusammenarbeit mit dem belarussischen Grenzschutz

hat es seit dem Jahr 2000 von Seiten anderer EU-Staaten gegeben?

Der Bundesregierung liegen hierzu keine detaillierten Erkenntnisse vor. Im Üb-
rigen wird auf die Antwort zu Frage 8 verwiesen.
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10. Wer kontrolliert bei der Bundespolizei bzw. dem Bundesministerium des

Innern bzw. dem BKA intern und politisch die Ergebnisse der Kurse, Se-

minare und weiteren Kooperationen mit ausländischen Sicherheitsbehör-

den, und welche Beispiele kann die Bundesregierung nennen, in denen

solche Kooperationsaktivitäten nachweisbar zu rechtsstaatlich und men-

schenrechtlich arbeitenden Sicherheitsbehörden geführt haben?

Die Ergebniskontrolle erfolgt im Rahmen der Dienst- und Fachaufsicht durch
das Bundespolizeipräsidium und das BKA gegenüber den Dienststellen bzw.
Beamten, die die einzelnen Maßnahmen umsetzen.

Die Maßnahmen der Länder, die im Verantwortungsbereich des Inspekteurs der

Bereitschaftspolizeien der Länder durchgeführt werden, unterliegen dessen
Kontrolle.

Beispielhaft kann in diesem Zusammenhang die (grenz-)polizeiliche Zusam-
menarbeit mit Kroatien angeführt werden.

11. Für welche der seit 2008 von der Fraktion DIE LINKE. abgefragten Poli-

zeikooperationen wurden Abschlussberichte vorgelegt?

a) Was sind die wesentlichen Aussagen dieser Abschlussberichte, bzw.

welche generelle Einschätzung hat die Bundesregierung zum Verlauf

und zur Wirkung der einzelnen Polizeikooperationen im Allgemeinen

und zu jenen mit Belarus im Besonderen?

Dem Inspekteur der Bereitschaftspolizeien der Länder liegen Sachstandsbe-
richte seiner Maßnahmen vor, die als Grundlage der Fortentwicklung der Pro-
jekte dienten. Das Projekt mit Belarus wurde abgebrochen, deshalb liegt kein
Abschlussbericht vor.

Im Rahmen von EU-finanzierten Projekten werden regelmäßig Abschluss-
berichte bzw. Evaluierungsberichte durch das BKA und die Bundespolizei an
die verantwortlichen EU-Gremien übermittelt. Eine Übersendung von Berich-
ten durch das Bundespolizeipräsidium und das BKA an das BMI bei bilateralen
(grenz-)polizeilichen Maßnahmen erfolgt lediglich anlassbezogen. Die Maß-
nahmen werden von den Geschäftsbereichsbehörden in eigener Verantwortung
durchgeführt. Die Ergebnisse und Erfahrungen werden bei den fachlichen
Planungen der bilateralen (grenz-)polizeilichen Ausbildungs- und Ausstat-
tungshilfe berücksichtigt.

Im Übrigen wird auf die Antwort zu Frage 10 verwiesen.

b) Ist die Bundesregierung bereit, dem Deutschen Bundestag allfällige

Abschlussberichte oder Erfahrungsberichte zukommen zu lassen, und

wenn nein, warum nicht?

Aus Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 und Artikel 20 Absatz 2 Satz 2 des Grund-
gesetzes folgt ein Frage- und Informationsrecht des Deutschen Bundestages
gegenüber der Bundesregierung, an dem die einzelnen Abgeordneten und die
Fraktionen als Zusammenschlüsse von Abgeordneten nach Maßgabe der Aus-
gestaltung in der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages teilhaben und
dem grundsätzlich eine Antwortpflicht der Bundesregierung korrespondiert
(BVerfGE 124, 161, 188). Die Vorlage von Dokumenten ist hiervon grundsätz-
lich nicht erfasst.
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12. Welche privaten deutschen Sicherheitsunternehmen sowie wie viele ehe-

malige oder freigestellte Angehörige der Bundespolizei sind/waren in der

Vergangenheit nach Kenntnis der Bundesregierung zu welchem Zweck

und mit welchen Aktivitäten in Belarus tätig?

Die Bundesregierung hat keine Kenntnis von der Tätigkeit deutscher Sicher-
heitsunternehmen oder von ehemaligen oder freigestellten Angehörigen der
Bundespolizei in Belarus. Es bestehen insoweit keine Meldeverpflichtungen
von Sicherheitsunternehmen gegenüber der Bundesregierung.

13. Inwiefern kann die Bundesregierung zusichern, dass die von Bundespoli-

zei und BKA gelieferte Ausstattung für den belarussischen Grenzschutz

(Computer usw.) bei diesem verblieben ist bzw. inwiefern kann sie aus-

schließen, dass diese an andere belarussische Sicherheitsbehörden oder

Geheimdienste weitergegeben wurde?

Die von der Bundespolizei übergebene Ausstattung wurde zweckgebunden an
den belarussischen Grenzschutz übergeben. Der Bundespolizei liegen keine
Hinweise darüber vor, dass die übergebene Ausstattung von anderen belarussi-
schen Sicherheitsbehörden genutzt wird oder an diese weitergegeben wurde.

Der belarussische Grenzschutz war kein Kooperationspartner des BKA und von
daher auch nicht Empfänger von Ausstattungshilfen des BKA.

Auf die Antwort (Bundestagsdrucksache 17/10742 vom 24. September 2012)
der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der Fraktion BÜNDNIS90/DIE
GRÜNEN (Bundestagsdrucksache 17/10603) wird verwiesen.

14. Kann die Bundesregierung ausschließen, dass in der Vergangenheit von

Seiten des Bundes oder der Länder polizeiliche Repressionsmittel wie

Helme, Schilde, Schlagstöcke, Handfesseln, Pfefferspray usw. an die

Sicherheitsbehörden Belarus’ geliefert wurden?

Hat sie hierüber konkrete Erkenntnisse, und wenn ja, welche?

Eine Lieferung von Helmen, Schilden, Schlagstöcken, Handfesseln und Pfeffer-
spray fand durch die Bundesregierung nicht statt. Über diesbezügliche Ausstat-
tungshilfen der Länder liegen der Bundesregierung keine Erkenntnisse vor.

15. Wie erklärt die Bundesregierung ihre Aussage in der Antwort auf die

Kleine Anfrage der Fraktion DIE LINKE. (Bundestagsdrucksache 17/

8119), in der es heißt: „Eine Zusammenarbeit mit Milizen oder Geheim-

diensten bestand nicht“, angesichts der Tatsache, dass in den vom „DER

TAGESSPIEGEL“ zitierten Unterlagen die Projekttitel mit „Stadtmiliz

Minsk“ und „Miliz des Gebietes Minks“ überschrieben waren und die

belarussische Polizei, wie andere in Osteuropa, die Selbstbezeichnung

„Milizija“ trägt?

Für den Begriff „Miliz“ existiert keine allgemein verbindliche Definition. Die
Miliz war in der Sowjetunion und ist in einigen ihrer Nachfolgestaaten bis heute
auch die Bezeichnung für die Polizei, die in allen Bereichen dem belarussischen
Innenministerium untersteht. Einheiten wie OMON, SpezNaz und ALMAZ
sind zwar Spezialeinheiten, aber gleichwohl Polizeieinheiten.

Die Aussage der Bundesregierung in ihrer Antwort auf die Kleine Anfrage der
Fraktion DIE LINKE. (Bundestagsdrucksache 17/8119 vom 9. Dezember 2011,
Frage 8), wonach eine Zusammenarbeit mit Geheimdienst und Miliz nicht be-
stand, bezieht sich ausdrücklich auf die Bundespolizei, die mit dem belarussi-
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schen Grenzdienst, der eine eigenständige Behörde darstellt, kooperiert hat. In
der weiter gefassten Antwort auf Frage 9 wurde daher die entsprechende Zu-
sammenarbeit bejaht.

16. Welche Position nimmt die Bundesregierung nun, nachdem sich heraus-

gestellt hat, dass ihre Antworten auf die parlamentarische Anfragen zum

Umfang internationaler Polizeikooperationen nicht vollständig waren, zu

Forderungen nach gesetzlich festgelegten verbesserten Informationsrech-

ten des Deutschen Bundestages ein, wie sie beispielsweise im eingangs

erwähnten Antrag der Fraktion DIE LINKE. gefordert werden (bitte be-

gründen)?

Die Bundesregierung teilt nicht die in der Fragestellung geäußerte Auffassung
einer nicht vollständigen Beantwortung der entsprechenden parlamentarischen
Anfrage. Insoweit wird auf die Antwort zu Frage 1 verwiesen. Im Übrigen wird
auf die Antwort zu Frage 11 b) verwiesen.

Umfang und Grenzen des parlamentarischen Frage- und Informationsrechts er-
geben sich aus der einschlägigen Rechtsprechung des Bundesverfassungs-
gerichts (vgl. zuletzt BVerfGE 124, 161). Darüber hinausgehende gesetzliche
Regelungen hält die Bundesregierung nicht für erforderlich.

17. Aus welchen Gründen und zu welchem Zeitpunkt wurde die polizeiliche

Zusammenarbeit mit Belarus eingestellt, und inwiefern gibt es Überle-

gungen, sie wieder aufzunehmen?

Vor dem Hintergrund der Präsidentschaftswahlen in Belarus im Dezember 2010
und der in diesem Zusammenhang erhobenen Vorwürfe der Wahlmanipulation,
der Inhaftierung von Oppositionellen und Medienvertretern sowie Einschrän-
kungen von Versammlungs- und Meinungsfreiheit und weiteren Problemfel-
dern, u. a. der Todesstrafenproblematik, wurde die Zusammenarbeit im Bereich
der polizeilichen Ausbildungs- und Ausstattungshilfe Ende 2010 durch das
Bundeskriminalamt und den Inspekteur der Bereitschaftspolizeien der Länder
eingestellt.

Die Maßnahmen im Bereich der Bundespolizei mit dem belarussischen Grenz-
schutz wurden in Abstimmung mit dem Auswärtigem Amt nach dem 19. De-
zember 2010 reduziert. Der Grenzschutz ist eine eigenständige Behörde in
Belarus. Er ist weder dem Innenministerium noch dem Geheimdienst des Lan-
des nachgeordnet. Auch war er nach Kenntnis der Bundesregierung nicht in die
gewaltsamen Repressionen nach den gefälschten Präsidentschaftswahlen einge-
bunden. Aus den Erfahrungen der Zusammenarbeit war vielmehr der Eindruck
zu gewinnen, dass der Grenzschutz ernsthaft eine Entwicklung hin zu einer
Grenzpolizei nach rechtsstaatlichen Grundsätzen anstrebt.

Erst mit der weiteren Verschärfung der Repression gegen weißrussische Oppo-
sitionelle und der zunehmenden Möglichkeit, dass auch der belarussische
Grenzschutz aktiv in entsprechende Maßnahmen einbezogen werden könnte,
wurde die Zusammenarbeit vollständig eingestellt und der Grenzpolizeiliche
Verbindungsbeamte im Mai 2012 aus dem Land abgezogen. Durch die schritt-
weise Reduzierung der deutschen Aktivitäten wurde die Botschaft an die bela-
russische Regierung vermittelt, dass Deutschland ebenso wie die anderen EU-
Staaten eine Beendigung der Repressionen gegen die weißrussische Opposition
fordert und nur in diesem Fall eine Fortsetzung der Zusammenarbeit auch im
grenzpolizeilichen Bereich möglich wäre.

Eine Wiederaufnahme der Zusammenarbeit ist derzeit nicht beabsichtigt.



ele
kt

ro
nis

ch
e V

or
ab

-Fa
ss

un
g

Korre
kt

ur

Korrektur
Drucksache 17/11077 – 10 – Deutscher Bundestag – 17. Wahlperiode

S
e
it

e
 1

0
, 
N

o
v
e
m

b
e
r 

1
3
, 
2
0
1
2
, 
/d

a
ta

/b
t_

v
o
ra

b
/1

7
1
1
0
7
7
.f

m
, 
F

ra
m

e

Anlage 1

A
bg

es
ch

lo
ss

en
e 

M
aß

na
hm

en
 d

er
 A

us
bi

ld
un

gs
hi

lfe
  a

b 
20

08
 - 

20
11

La
nd

Th
em

a
Te

rm
in

K
al

ku
la

tio
n 

M
aß

na
hm

e
O

rt

B
ra

si
lie

n 
Se

m
in

ar
 A

uf
ba

u 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g 

de
r B

e-
re

its
ch

af
ts

po
liz

ei
 

11
.0

2.
 - 

13
.0

2.
20

09
 

   
   

   
   

 1
.7

13
,7

6 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
Be

rli
n 

B
ra

si
lie

n 
A

rb
ei

ts
be

su
ch

 z
ur

 P
la

nu
ng

 d
er

 Z
us

am
-

m
en

ar
be

it 
14

.0
4.

 - 
20

.0
4.

20
09

 
   

   
   

  1
5.

10
4,

75
 €

 
Ar

be
its

be
su

ch
 

Br
as

ilie
n 

B
ra

si
lie

n 
Se

m
in

ar
 A

uf
ba

u 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g 

de
r B

e-
re

its
ch

af
ts

po
liz

ei
 

13
.0

6.
 - 

27
.0

6.
20

09
 

   
   

   
   

 2
.4

37
,2

8 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
Be

rli
n 

B
ra

si
lie

n 
Se

m
in

ar
 A

uf
ba

u 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g 

de
r B

e-
re

its
ch

af
ts

po
liz

ei
 

13
.0

7.
 - 

17
.0

7.
20

09
 

   
   

   
   

   
31

9,
10

 €
 

Le
hr

ga
ng

 
Be

rli
n 

B
ul

ga
rie

n 
Se

m
in

ar
 A

uf
ba

u 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g 

de
r B

e-
re

its
ch

af
ts

po
liz

ei
 

18
.0

3.
 - 

23
.0

3.
20

08
 

   
   

   
   

 3
.8

42
,0

7 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
Be

rli
n 

B
ul

ga
rie

n 
Fa

ch
ko

ng
re

ss
 „N

et
zw

er
ke

 k
om

m
un

al
er

 
Kr

im
in

al
pr

äv
en

tio
n“

 
06

.0
5.

 - 
09

.0
5.

20
08

 
   

   
   

   
 4

.1
50

,2
0 

€ 
Ar

be
its

be
su

ch
 

M
an

nh
ei

m
 

B
ul

ga
rie

n 
A

rb
ei

ts
be

su
ch

 z
ur

 B
ila

nz
ie

ru
ng

 u
nd

 P
la

-
nu

ng
18

.0
6.

 - 
21

.0
6.

20
08

 
   

   
   

   
 3

.4
85

,4
5 

€ 
Ar

be
its

be
su

ch
 

So
fia

 

B
ul

ga
rie

n 
Se

m
in

ar
 A

uf
ba

u 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g 

de
r B

e-
re

its
ch

af
ts

po
liz

ei
 

10
.0

8.
 - 

14
.0

8.
20

08
 

   
   

   
   

 7
.6

05
,7

9 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
R

ot
tw

ei
l 

B
ul

ga
rie

n 
Se

m
in

ar
 A

uf
ba

u 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g 

de
r B

e-
re

its
ch

af
ts

po
liz

ei
 

28
.0

9.
 - 

04
.1

0.
20

08
 

   
   

   
  1

4.
90

2,
69

 €
 

Le
hr

ga
ng

 
So

fia
 

B
ul

ga
rie

n 
A

rb
ei

ts
be

su
ch

 z
ur

 B
ila

nz
ie

ru
ng

 u
nd

 P
la

-
nu

ng
07

.1
1.

 - 
09

.1
1.

20
08

 
   

   
   

  1
2.

49
5,

58
 €

 
Ar

be
its

be
su

ch
 

So
fia

 

Bu
lg

ar
ie

n 
Fa

ch
ko

nf
er

en
z 

14
. P

rä
ve

nt
io

ns
-T

ag
 

07
.0

6.
 - 

10
.0

6.
20

09
 

   
   

   
   

 5
.4

10
,3

5 
€ 

Ar
be

its
be

su
ch

 
H

an
no

ve
r 

Bu
lg

ar
ie

n 
Se

m
in

ar
 K

rim
in

al
pr

äv
en

tio
n 

12
.1

0.
 - 

16
.1

0.
20

09
 

   
   

   
   

 9
.7

42
,9

3 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
So

fia
 

B
ul

ga
rie

n 
Se

m
in

ar
 A

uf
ba

u 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g 

de
r B

e-
re

its
ch

af
ts

po
liz

ei
 

28
.0

9.
 - 

03
.1

0.
20

09
 

   
   

   
  1

3.
76

1,
32

 €
 

Le
hr

ga
ng

 
So

fia
 

B
ul

ga
rie

n 
Se

m
in

ar
 A

uf
ba

u 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g 

de
r B

e-
re

its
ch

af
ts

po
liz

ei
 

07
.1

1.
 - 

08
.1

1.
20

09
 

   
   

   
   

 2
.0

09
,0

0 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
So

fia
 

Bu
lg

ar
ie

n 
Se

m
in

ar
 E

in
sa

tz
le

hr
e/

Pl
an

üb
un

g 
   

  
08

.0
7.

 - 
12

.0
7.

20
10

 
6.

61
8,

36
 €

Le
hr

ga
ng

 
Be

rli
n 

Bu
lg

ar
ie

n 
Se

m
in

ar
 E

in
sa

tz
le

hr
e 

   
   

   
   

   
   

   
   

  
10

.1
0.

 - 
15

.1
0.

20
10

  
12

.4
01

,2
9 

€
Le

hr
ga

ng
 

So
fia

 

B
ul

ga
rie

n 
Se

m
in

ar
 m

it 
Be

ob
ac

ht
un

g 
un

d 
Be

gl
ei

tu
ng

 
ei

ne
s 

E
in

sa
tz

es
 

14
.1

1.
 - 

18
.1

1.
20

10
 

8.
94

2,
72

 €
Le

hr
ga

ng
 

So
fia

 

Bu
lg

ar
ie

n 
Se

m
in

ar
 E

in
sa

tz
le

hr
e/

Pl
an

üb
un

g 
 

01
.1

2.
 - 

03
.1

2.
20

10
 

4.
84

9,
86

 €
Le

hr
ga

ng
 

So
fia

 



ele
kt

ro
nis

ch
e V

or
ab

-Fa
ss

un
g

Korre
kt

ur

Korrektur
Deutscher Bundestag – 17. Wahlperiode – 11 – Drucksache 17/11077

S
e
it

e
 1

1
, 
N

o
v
e
m

b
e
r 

1
3
, 
2
0
1
2
, 
/d

a
ta

/b
t_

v
o
ra

b
/1

7
1
1
0
7
7
.f

m
, 
F

ra
m

e

La
nd

Th
em

a
Te

rm
in

K
al

ku
la

tio
n 

M
aß

na
hm

e
O

rt

K
irg

is
is

ta
n 

S
em

in
ar

 A
uf

ba
u 

un
d 

Fo
rtb

ild
un

g 
de

r B
e-

re
its

ch
af

ts
po

liz
ei

 
19

.0
5.

 - 
25

.0
5.

20
08

 
   

   
   

  1
5.

29
8,

42
 €

 
Le

hr
ga

ng
 

D
re

sd
en

 

K
irg

is
is

ta
n 

S
em

in
ar

 A
uf

ba
u 

un
d 

Fo
rtb

ild
un

g 
de

r B
e-

re
its

ch
af

ts
po

liz
ei

 
01

.0
3.

 - 
13

.0
3.

20
09

 
   

   
   

  1
4.

80
7,

65
 €

 
Le

hr
ga

ng
 

B
is

ch
ke

k 

K
ro

at
ie

n
B

ila
nz

ie
ru

ng
 u

nd
 P

la
nu

ng
 im

 R
ah

m
en

 d
es

 
S

ta
bi

lit
ät

sp
ak

te
s 

S
üd

os
te

ur
op

a 
P

ro
je

kt
 

K
ro

at
ie

n
27

.0
3.

 - 
29

.0
3.

20
08

 
   

   
   

   
 4

.1
31

,9
6 

€ 
A

rb
ei

ts
be

su
ch

 
K

ro
at

ie
n 

K
ro

at
ie

n
S

em
in

ar
 u

nd
 E

in
sa

tz
be

ob
ac

ht
un

g 
Ü

bu
ng

 
A

nl
as

s 
de

s 
E

in
sa

tz
es

 " 
E

rr
ic

ht
un

g 
ei

ne
r 

M
ül

le
nt

so
rg

un
gs

an
la

ge
" i

n 
O

ld
en

bu
rg

 
21

.0
4.

 - 
24

.0
4.

20
08

 
   

   
   

   
 4

.9
99

,3
4 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

O
ld

en
bu

rg
 

K
ro

at
ie

n
Fa

ch
ko

ng
re

ss
 „N

et
zw

er
ke

 k
om

m
un

al
er

 
K

rim
in

al
pr

äv
en

tio
n“

 
06

.0
5.

 - 
09

.0
5.

20
08

 
   

   
   

   
 5

.2
14

,8
8 

€ 
A

rb
ei

ts
be

su
ch

 
M

an
nh

ei
m

 

K
ro

at
ie

n 
H

os
pi

ta
tio

n 
vo

n 
kr

oa
tis

ch
en

 E
in

he
its

fü
hr

er
n

09
.0

6.
 - 

13
.0

6.
20

08
 

   
   

   
   

 6
.5

85
,7

2 
€ 

A
rb

ei
ts

be
su

ch
 

H
an

no
ve

r 
K

ro
at

ie
n 

S
em

in
ar

 K
rim

in
al

pr
äv

en
tio

n 
11

.0
6.

 - 
18

.0
6.

20
08

 
   

   
   

   
 7

.0
24

,5
4 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

H
an

no
ve

r 

K
ro

at
ie

n
A

rb
ei

ts
be

su
ch

 B
eo

ba
ch

tu
ng

 u
nd

 B
eg

le
i-

tu
ng

 e
in

es
 E

in
sa

tz
es

 
20

.0
6.

 - 
22

.0
6.

20
08

 
   

   
   

   
 1

.6
19

,4
6 

€ 
A

rb
ei

ts
be

su
ch

 
H

an
no

ve
r 

K
ro

at
ie

n
S

em
in

ar
 A

uf
ba

u 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g 

de
r B

e-
re

its
ch

af
ts

po
liz

ei
 K

ro
at

ie
ns

 
14

.0
7.

 - 
17

.0
7.

20
08

 
   

   
   

   
 3

.1
61

,3
4 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

Za
gr

eb
 

K
ro

at
ie

n 
S

em
in

ar
 k

om
m

un
al

e 
P

rä
ve

nt
io

n 
08

.0
9.

 - 
14

.0
9.

20
08

 
   

   
   

   
 4

.9
19

,8
0 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

Is
tri

en
 

K
ro

at
ie

n
A

us
- u

nd
 F

or
tb

ild
un

g 
de

r B
er

ei
ts

ch
af

ts
po

li-
ze

i K
ro

at
ie

n 
09

.0
9.

 - 
11

.0
9.

20
08

 
   

   
   

   
 4

.5
60

,7
4 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

Za
gr

eb
 

K
ro

at
ie

n 
S

em
in

ar
 P

rä
ve

nt
io

ns
m

aß
na

hm
en

 
26

.1
0.

 - 
29

.1
0.

20
08

 
   

   
   

   
 6

.3
12

,2
2 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

K
ar

lo
va

c 
K

ro
at

ie
n 

E
in

sa
tz

be
ob

ac
ht

un
g 

C
as

to
r 

06
.1

1.
 - 

10
.1

1.
20

08
 

   
   

   
   

 2
.4

95
,1

7 
€ 

A
rb

ei
ts

be
su

ch
 

N
ie

de
rs

ac
hs

en
 

K
ro

at
ie

n
U

nt
er

st
üt

zu
ng

 b
ei

m
 A

uf
ba

u 
ei

ne
r A

ut
o-

ba
hn

po
liz

ei
 in

 d
er

 R
ep

ub
lik

 K
ro

at
ie

n 
10

.1
1.

 - 
14

.1
1.

20
08

 
   

   
   

   
 2

.3
68

,1
7 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

Za
gr

eb
 

K
ro

at
ie

n
B

ila
nz

ie
ru

ng
 u

nd
 P

la
nu

ng
 im

 R
ah

m
en

 d
es

 
S

ta
bi

lit
ät

sp
ak

te
s 

S
üd

os
te

ur
op

a 
P

ro
je

kt
 

K
ro

at
ie

n
13

.1
1.

 - 
15

.1
1.

20
08

 
   

   
   

   
 3

.3
51

,7
1 

€ 
A

rb
ei

ts
be

su
ch

 
Za

gr
eb

 

K
ro

at
ie

n
S

em
in

ar
 A

uf
ba

u 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g 

de
r B

e-
re

its
ch

af
ts

po
liz

ei
 K

ro
at

ie
ns

 
01

.1
2.

 - 
05

.1
2.

20
08

 
   

   
   

   
 5

.1
24

,8
5 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

H
an

no
ve

r 

K
ro

at
ie

n
S

em
in

ar
 A

uf
ba

u 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g 

de
r B

e-
re

its
ch

af
ts

po
liz

ei
 K

ro
at

ie
ns

 
01

.1
2.

 - 
04

.1
2.

20
08

 
   

   
   

   
 2

.8
42

,1
1 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

Za
gr

eb
 



ele
kt

ro
nis

ch
e V

or
ab

-Fa
ss

un
g

Korre
kt

ur

Korrektur
Drucksache 17/11077 – 12 – Deutscher Bundestag – 17. Wahlperiode

S
e
it

e
 1

2
, 
N

o
v
e
m

b
e
r 

1
3
, 
2
0
1
2
, 
/d

a
ta

/b
t_

v
o
ra

b
/1

7
1
1
0
7
7
.f

m
, 
F

ra
m

e

La
nd

Th
em

a
Te

rm
in

K
al

ku
la

tio
n 

M
aß

na
hm

e
O

rt

K
ro

at
ie

n
E

in
sa

tz
be

ob
ac

ht
un

g 
kr

oa
tis

ch
er

 F
üh

ru
ng

s-
kr

äf
te

 im
 V

or
fe

ld
 d

er
 H

an
db

al
l W

M
 in

 K
ro

a-
tie

n
08

.1
2.

 - 
10

.1
2.

20
08

 
   

   
   

   
 1

.7
34

,6
0 

€ 
A

rb
ei

ts
be

su
ch

 
K

öl
n 

K
ro

at
ie

n
A

rb
ei

ts
be

su
ch

 z
ur

 B
ila

nz
ie

ru
ng

 u
nd

 P
la

-
nu

ng
18

.0
2.

 - 
20

.0
2.

20
09

 
   

   
   

   
 5

.6
22

,1
4 

€ 
A

rb
ei

ts
be

su
ch

 
Za

gr
eb

 

K
ro

at
ie

n 
S

em
in

ar
 K

rim
in

al
pr

äv
en

tio
n 

17
.0

3.
 - 

21
.0

3.
20

09
 

   
   

   
   

 9
.8

14
,1

7 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
M

ai
nz

 

K
ro

at
ie

n
S

em
in

ar
 A

uf
ba

u 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g 

de
r B

e-
re

its
ch

af
ts

po
liz

ei
 

16
.0

3.
 - 

18
.0

3.
20

09
 

   
   

   
   

 1
.5

77
,7

2 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
Za

gr
eb

 

K
ro

at
ie

n
A

rb
ei

ts
be

su
ch

 B
eo

ba
ch

tu
ng

 u
nd

 B
eg

le
i-

tu
ng

 e
in

es
 E

in
sa

tz
es

 
28

.0
3.

 - 
05

.0
4.

20
09

 
   

   
   

   
 2

.6
10

,6
3 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

K
eh

l, 
S

tra
ßb

ur
g 

K
ro

at
ie

n 
Fa

ch
ko

nf
er

en
z 

14
. P

rä
ve

nt
io

ns
-T

ag
 

07
.0

6.
 - 

10
.0

6.
20

09
 

   
   

   
   

 6
.1

41
,0

5 
€ 

A
rb

ei
ts

be
su

ch
 

H
an

no
ve

r 
K

ro
at

ie
n 

S
em

in
ar

 A
rb

ei
te

n 
in

 T
E

E
 

28
.0

4.
 - 

02
.0

5.
20

09
 

   
   

   
   

 6
.2

97
,1

4 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
H

an
no

ve
r 

K
ro

at
ie

n
S

em
in

ar
 A

uf
ba

u 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g 

de
r B

e-
re

its
ch

af
ts

po
liz

ei
 

20
.0

7.
 - 

23
.0

7.
20

09
 

   
   

   
   

 5
.8

52
,7

6 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
Sp

lit
 

K
ro

at
ie

n
S

em
in

ar
 A

uf
ba

u 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g 

de
r B

e-
re

its
ch

af
ts

po
liz

ei
 

06
.0

9.
 - 

10
.0

9.
20

09
 

   
   

   
   

 4
.7

58
,9

0 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
H

an
no

ve
r 

K
ro

at
ie

n 
Zu

gf
üh

re
rs

em
in

ar
 

23
.0

8.
 2

8.
08

.2
00

9 
   

   
   

   
 3

.8
03

,4
5 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

O
ld

en
bu

rg
 

K
ro

at
ie

n
S

em
in

ar
 A

uf
ba

u 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g 

de
r B

e-
re

its
ch

af
ts

po
liz

ei
 

20
.1

0.
 - 

23
.1

0.
20

09
 

   
   

   
   

 2
.8

18
,9

9 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
H

an
no

ve
r 

K
ro

at
ie

n
S

em
in

ar
 z

u 
po

liz
ei

lic
he

n 
E

in
sa

tz
fra

ge
n 

au
s 

A
nl

as
s 

ei
ne

s 
G

ro
ße

in
sa

tz
es

 
10

.0
9.

 - 
13

.0
9.

20
09

 
   

   
   

   
 2

.0
86

,8
5 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

H
an

no
ve

r 

K
ro

at
ie

n
S

em
in

ar
 A

uf
ba

u 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g 

de
r B

e-
re

its
ch

af
ts

po
liz

ei
 (B

FE
) 

21
.0

9.
 - 

25
.0

9.
20

09
 

   
   

   
   

 3
.8

29
,9

1 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
H

an
no

ve
r 

K
ro

at
ie

n 
S

em
in

ar
 K

rim
in

al
pr

äv
en

tio
n 

14
.0

9.
 - 

16
.0

9.
20

09
 

   
   

   
   

 1
.7

60
,4

7 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
Za

gr
eb

 

K
ro

at
ie

n
S

em
in

ar
 F

üh
ru

ng
sm

an
ag

em
en

t/ 
Ö

ffe
nt

lic
h-

ke
its

ar
be

it 
23

.1
1.

 - 
27

.1
1.

20
09

 
   

   
   

   
 1

.5
00

,0
0 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

M
ün

ch
en

 

K
ro

at
ie

n 
S

em
in

ar
 V

er
ke

hr
sp

rä
ve

nt
io

n 
11

.1
0.

 - 
17

.1
0.

20
09

 
   

   
   

   
 5

.8
37

,3
7 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

H
an

no
ve

r 

K
ro

at
ie

n
S

em
in

ar
 A

uf
ba

u 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g 

de
r B

e-
re

its
ch

af
ts

po
liz

ei
 

23
.1

1.
 - 

27
.1

1.
20

09
 

   
   

   
   

   
85

0,
00

 €
 

Le
hr

ga
ng

 
H

an
no

ve
r 

K
ro

at
ie

n
S

em
in

ar
 m

it 
B

eo
ba

ch
tu

ng
 u

nd
 B

eg
le

itu
ng

 
ei

ne
s 

E
in

sa
tz

es
 

08
.0

2.
 - 

10
.0

2.
20

10
 

   
   

   
   

 1
.8

68
,7

0 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
M

ün
ch

en
 

K
ro

at
ie

n 
S

em
in

ar
 K

rim
in

al
itä

ts
pr

äv
en

tio
n 

09
.0

5.
 - 

11
.0

5.
20

10
 

   
   

   
   

 5
.0

32
,0

8 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
B

er
lin

 



ele
kt

ro
nis

ch
e V

or
ab

-Fa
ss

un
g

Korre
kt

ur

Korrektur
Deutscher Bundestag – 17. Wahlperiode – 13 – Drucksache 17/11077

S
e
it

e
 1

3
, 
N

o
v
e
m

b
e
r 

1
3
, 
2
0
1
2
, 
/d

a
ta

/b
t_

v
o
ra

b
/1

7
1
1
0
7
7
.f

m
, 
F

ra
m

e

La
nd

Th
em

a
Te

rm
in

K
al

ku
la

tio
n 

M
aß

na
hm

e
O

rt

Kr
oa

tie
n 

Se
m

in
ar

 K
rim

in
al

itä
ts

pr
äv

en
tio

n 
 

26
.0

5.
 - 

29
.0

5.
20

10
 

   
   

   
   

 1
.8

94
,8

6 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
M

ai
nz

 

K
ro

at
ie

n
Se

m
in

ar
 m

it 
Be

ob
ac

ht
un

g 
un

d 
Be

gl
ei

tu
ng

 
ei

ne
s 

E
in

sa
tz

es
 

03
.0

6.
 - 

07
.0

6.
20

10
 

   
   

   
   

 2
.7

52
,5

8 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
N

ie
de

rs
ac

hs
en

 

Kr
oa

tie
n 

Se
m

in
ar

 Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

ts
ar

be
it 

   
   

   
12

.0
7.

 - 
24

.0
7.

20
10

 
   

   
   

   
   

70
3,

36
 €

 
Le

hr
ga

ng
 

Za
gr

eb
 

K
ro

at
ie

n
A

rb
ei

ts
be

su
ch

 z
ur

 B
ila

nz
ie

ru
ng

 u
nd

 P
la

-
nu

ng
22

.0
8.

- 2
4.

08
.2

01
0 

   
   

   
   

 5
.5

30
,8

1 
€ 

Ar
be

its
be

su
ch

 
Za

gr
eb

 

Kr
oa

tie
n 

Se
m

in
ar

 E
in

sa
tz

le
hr

e 
Be

Po
   

   
   

   
29

.0
8.

 - 
03

.0
9.

20
10

 
   

   
   

   
 4

.5
69

,3
9 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

Za
gr

eb
 

K
ro

at
ie

n
Se

m
in

ar
 A

uf
ba

u 
R

ei
te

rs
ta

ffe
l  

   
   

  
10

.0
9.

 - 
17

.0
9.

20
10

 
   

   
   

   
   

89
0,

78
 €

 
Le

hr
ga

ng
 

Kr
oa

tie
n 

K
ro

at
ie

n
Se

m
in

ar
 V

er
ke

hr
ss

ic
he

rh
ei

t  
   

   
 

12
.1

0.
 - 

15
.1

0.
20

10
 

   
   

   
   

 1
.5

44
,1

5 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
Kr

oa
tie

n 

K
ro

at
ie

n
A

rb
ei

ts
be

su
ch

 J
ah

re
sü

bu
ng

 d
er

 B
er

ei
t-

sc
ha

fts
po

liz
ei

  
14

.1
0.

 - 
16

.1
0.

20
10

 
   

   
   

   
 3

.0
83

,5
8 

€ 
Ar

be
its

be
su

ch
 

Kr
oa

tie
n 

K
ro

at
ie

n
A

rb
ei

ts
be

su
ch

 E
in

sa
tz

be
ob

ac
ht

un
g 

C
as

to
r  

04
.1

1.
 - 

09
.1

1.
20

10
 

   
   

   
   

 2
.5

70
,3

4 
€ 

Ar
be

its
be

su
ch

 
D

eu
ts

ch
la

nd
 

K
ro

at
ie

n
S

em
in

ar
 A

uf
ba

u 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g 

de
r B

e-
re

its
ch

af
ts

po
liz

ei
 

24
.1

0.
 - 

28
.1

0.
20

10
 

   
   

   
   

 4
.6

99
,0

1 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
D

eu
ts

ch
la

nd
 

K
ro

at
ie

n
Se

m
in

ar
 V

er
ke

hr
ss

ic
he

rh
ei

t  
   

   
 

15
.1

1.
 - 

19
.1

1.
20

10
 

   
   

   
   

 7
.2

08
,6

4 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
Kr

oa
tie

n 

K
ro

at
ie

n
S

em
in

ar
 in

 d
er

 L
an

de
si

nf
or

m
at

io
ns

st
el

le
 

Sp
or

t
09

.1
2.

 - 
12

.1
2.

20
10

 
   

   
   

   
 2

.0
02

,3
5 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

D
eu

ts
ch

la
nd

 

K
ro

at
ie

n
S

em
in

ar
 V

er
ke

hr
ss

ic
he

rh
ei

t  
08

.1
1.

 - 
12

.1
1.

20
10

 
   

   
   

   
   

89
9,

36
 €

 
Le

hr
ga

ng
 

D
eu

ts
ch

la
nd

 

K
ro

at
ie

n
S

em
in

ar
 N

et
zw

er
ke

 d
er

 K
rim

in
al

pr
äv

en
tio

n 
u.

 3
. r

eg
io

n.
 S

ic
he

rh
ei

ts
ko

nf
er

en
z 

08
.0

3.
 - 

10
.0

3.
20

11
 

18
0,

03
 €

Le
hr

ga
ng

 
K

ro
at

ie
n 

K
ro

at
ie

n
S.

 Q
ua

lit
ät

s-
 u

nd
 P

ro
je

kt
m

an
ag

em
en

t i
n 

P
rä

ve
nt

io
ns

pr
oj

ek
te

n 
04

.0
4.

 - 
08

.0
4.

20
11

 
2.

60
3,

12
 €

Le
hr

ga
ng

 
K

ro
at

ie
n 

K
ro

at
ie

n
A

rb
ei

ts
be

su
ch

 F
ac

hk
on

fe
re

nz
 P

rä
ve

nt
io

ns
-

Ta
g

29
.0

5.
 - 

31
.0

5.
20

11
 

7.
32

5,
94

 €
Ar

be
its

be
su

ch
 

D
eu

ts
ch

la
nd

 

K
ro

at
ie

n
Se

m
in

ar
 O

rg
an

is
at

io
n,

 A
rb

ei
ts

w
ei

se
 u

nd
 

Au
ss

ta
ttu

ng
 B

er
ei

ts
ch

af
ts

po
liz

ei
 

07
.0

6.
 - 

10
.0

6.
20

11
 

4.
05

6,
29

 €
Le

hr
ga

ng
 

K
ro

at
ie

n 

K
ro

at
ie

n
S

em
in

ar
 F

ör
de

ru
ng

 u
nd

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
de

r 
Kr

im
in

al
pr

äv
en

tio
n 

14
.0

6.
 - 

17
.0

6.
20

11
 

1.
79

1,
95

  
Le

hr
ga

ng
 

D
eu

ts
ch

la
nd

 

K
ro

at
ie

n
S

em
in

ar
 F

ör
de

ru
ng

 u
nd

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
de

r 
Kr

im
in

al
pr

äv
en

tio
n 

14
.0

6.
 - 

21
.0

6.
20

11
 

5.
46

7,
60

  
Le

hr
ga

ng
 

K
ro

at
ie

n 

K
ro

at
ie

n 
Zu

gf
üh

re
rs

em
in

ar
 in

 O
ld

en
bu

rg
 

20
.0

6.
 - 

23
.0

6.
20

11
 

5.
81

7,
78

  
Le

hr
ga

ng
 

D
eu

ts
ch

la
nd

 
K

ro
at

ie
n 

Fü
hr

un
gs

kr
äf

te
se

m
in

ar
 in

 K
ro

at
ie

n 
03

.0
7.

 - 
06

.0
7.

20
11

 
1.

59
2,

11
  

Le
hr

ga
ng

 
K

ro
at

ie
n 



ele
kt

ro
nis

ch
e V

or
ab

-Fa
ss

un
g

Korre
kt

ur

Korrektur
Drucksache 17/11077 – 14 – Deutscher Bundestag – 17. Wahlperiode

S
e
it

e
 1

4
, 
N

o
v
e
m

b
e
r 

1
3
, 
2
0
1
2
, 
/d

a
ta

/b
t_

v
o
ra

b
/1

7
1
1
0
7
7
.f

m
, 
F

ra
m

e

La
nd

Th
em

a
Te

rm
in

K
al

ku
la

tio
n 

M
aß

na
hm

e
O

rt

K
ro

at
ie

n 
B

ila
nz

ie
ru

ng
sg

es
pr

äc
he

 in
 K

ro
at

ie
n 

05
.0

7.
 - 

07
.0

7.
20

11
 

2.
79

1,
47

  
A

rb
ei

ts
be

su
ch

 
K

ro
at

ie
n 

K
ro

at
ie

n 
S

em
in

ar
 u

. E
in

sa
tz

be
ob

ac
ht

un
g 

G
ro

ße
re

ig
.

05
.0

8.
 - 

08
.0

8.
20

11
 

2.
80

3,
51

  
Le

hr
ga

ng
 

D
eu

ts
ch

la
nd

 
K

ro
at

ie
n 

Zu
gf

üh
re

rle
hr

ga
ng

 
29

.0
8.

 - 
31

.0
8.

20
11

 
3.

71
1,

16
 €

Le
hr

ga
ng

 
D

eu
ts

ch
la

nd
 

K
ro

at
ie

n
S

em
in

ar
 F

ör
de

ru
ng

 u
nd

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
de

r 
K

rim
in

al
pr

äv
en

tio
n 

06
.0

9.
 - 

13
.0

9.
20

11
 

7.
58

2,
67

 €
Le

hr
ga

ng
 

D
eu

ts
ch

la
nd

 

K
ro

at
ie

n 
Fü

hr
un

gs
kr

äf
te

se
m

in
ar

 in
 K

ro
at

ie
n 

09
.1

0.
 - 

12
.1

0.
20

11
 

2.
65

5,
36

 €
Le

hr
ga

ng
 

Za
gr

eb
 

K
ro

at
ie

n
S

em
in

ar
 F

ör
de

ru
ng

 u
nd

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
de

r 
K

rim
in

al
pr

äv
en

tio
n 

13
.1

1.
 - 

18
.1

1.
20

11
 

2.
82

4,
56

 €
Le

hr
ga

ng
 

Za
gr

eb
 

K
ro

at
ie

n
S

ta
bi

lit
ät

sp
ak

t S
üd

os
te

ur
op

a 
S

em
in

ar
 V

er
-

ke
hr

ss
ic

he
rh

ei
ts

ar
be

it 
(A

ut
ob

ah
np

ol
iz

ei
 &

 
Fa

hn
du

ng
sd

ie
ns

te
) 

20
.1

1.
 - 

25
.1

1.
20

11
 

10
.0

84
,8

4 
€

Le
hr

ga
ng

 
Za

gr
eb

 

K
ro

at
ie

n
S

ta
bi

lit
ät

sp
ak

t S
üd

os
te

ur
op

a 
"F

üh
ru

ng
s-

kr
äf

te
-S

em
in

ar
" 

22
.1

1.
 - 

25
.1

1.
20

11
 

76
3,

35
 €

Le
hr

ga
ng

 
Za

gr
eb

 

K
ro

at
ie

n
S

ta
bi

lit
ät

sp
ak

t S
üd

os
te

ur
op

a 
"D

ie
 P

rä
ve

nt
i-

on
 in

 K
ro

at
ie

n 
au

f d
em

 W
eg

 in
 d

ie
 E

ur
op

äi
-

sc
he

 U
ni

on
" 

28
.1

1.
 - 

02
.1

2.
20

11
 

3.
18

9,
78

 €
Le

hr
ga

ng
 

Za
gr

eb
 

K
ro

at
ie

n 
E

in
sa

tz
be

ob
ac

ht
un

g 
C

as
to

r 
22

.1
1.

 - 
29

.1
1.

20
11

 
3.

09
2,

34
 €

Ar
be

its
be

su
ch

 
N

ie
de

rs
ac

hs
en

 

M
ol

da
w

ie
n

A
rb

ei
ts

be
su

ch
 z

ur
 P

la
nu

ng
 d

er
 Z

us
am

-
m

en
ar

be
it 

16
.0

8.
 - 

20
.0

8.
20

09
 

   
   

   
   

 2
.2

46
,1

8 
€ 

A
rb

ei
ts

be
su

ch
 

B
uk

ar
es

t 

M
ol

da
w

ie
n 

S
em

in
ar

 K
rim

in
al

pr
äv

en
tio

n 
   

 0
8.

03
. -

 
13

.0
3.

20
10

 
8.

37
1,

12
 €

Le
hr

ga
ng

 
B

W
 

M
ol

da
w

ie
n 

S
em

in
ar

 K
rim

in
al

pr
äv

en
tio

n 
28

.0
6.

 - 
02

.0
7.

20
10

 
6.

86
1,

47
 €

Le
hr

ga
ng

 
M

ol
da

w
ie

n 
M

ol
da

w
ie

n 
S

em
in

ar
 K

rim
in

al
pr

äv
en

tio
n 

06
.0

9.
 - 

08
.0

9.
20

10
 

3.
19

7,
35

  
Le

hr
ga

ng
 

M
ol

da
w

ie
n 

M
ol

da
w

ie
n 

S
em

in
ar

 K
rim

in
al

pr
äv

en
tio

n 
  

27
.0

9.
 - 

02
.1

0.
20

10
 

6.
24

6,
26

  
Le

hr
ga

ng
 

M
an

nh
ei

m
 

M
ol

da
w

ie
n 

S
em

in
ar

 V
er

ke
hr

ss
ic

he
rh

ei
t  

15
.1

1.
 - 

19
.1

1.
20

10
 

1.
96

1,
50

  
Le

hr
ga

ng
 

S
tu

ttg
ar

t 

M
ol

da
w

ie
n

Fa
ch

se
m

in
ar

 in
 M

ol
da

w
ie

n 
zu

r s
oz

ia
lra

um
-

be
zo

ge
ne

n 
Kr

im
in

al
pr

äv
en

tio
n 

02
.0

6.
 - 

06
.0

5.
20

11
 

8.
17

3,
94

  
Le

hr
ga

ng
 

M
ol

da
w

ie
n 

M
ol

da
w

ie
n

A
rb

ei
ts

be
su

ch
 F

ac
hk

on
fe

re
nz

 P
rä

ve
nt

io
ns

-
Ta

g
29

.0
5.

 - 
01

.0
6.

20
11

 
5.

21
6,

44
  

A
rb

ei
ts

be
su

ch
 

S
tu

ttg
ar

t 

M
ol

da
w

ie
n

S
em

in
ar

 K
rim

in
al

pr
äv

en
tio

n 
im

 S
tra

ße
nv

er
-

ke
hr

 
17

.1
0.

 - 
21

.1
0.

20
11

 
6.

85
9,

24
  

Le
hr

ga
ng

 
S

tu
ttg

ar
t 



ele
kt

ro
nis

ch
e V

or
ab

-Fa
ss

un
g

Korre
kt

ur

Korrektur
Deutscher Bundestag – 17. Wahlperiode – 15 – Drucksache 17/11077

S
e
it

e
 1

5
, 
N

o
v
e
m

b
e
r 

1
3
, 
2
0
1
2
, 
/d

a
ta

/b
t_

v
o
ra

b
/1

7
1
1
0
7
7
.f

m
, 
F

ra
m

e

La
nd

Th
em

a
Te

rm
in

K
al

ku
la

tio
n 

M
aß

na
hm

e
O

rt

M
ol

da
w

ie
n

S
em

in
ar

 H
an

db
uc

h 
fü

r d
en

 K
on

ta
kt

be
-

re
ic

hs
di

en
st

 s
ow

ie
 S

em
in

ar
 G

ew
al

t i
m

 U
m

-
fe

ld
 v

on
 F

uß
ba

lls
ta

di
en

 
16

.1
2.

 - 
17

.1
2.

20
11

 
1.

15
6,

04
  

A
rb

ei
ts

be
su

ch
 

M
ol

da
w

ie
n 

P
ol

en
 

Fü
hr

un
gs

kr
äf

te
 S

em
in

ar
  

07
.1

0.
 - 

09
.1

0.
20

10
 

39
6,

00
 €

Le
hr

ga
ng

 
B

er
lin

 
R

um
än

ie
n 

S
em

in
ar

 P
rä

ve
nt

io
ns

m
aß

na
hm

en
 

19
.0

2.
 - 

21
.0

2.
20

08
 

   
   

   
   

 1
.9

58
,0

5 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
B

uk
ar

es
t 

R
um

än
ie

n 
S

em
in

ar
 P

rä
ve

nt
io

ns
m

aß
na

hm
en

 S
po

rt 
un

d 
S

ic
he

rh
ei

t 
23

.0
2.

 - 
24

.0
2.

20
08

 
   

   
   

   
 1

.1
56

,5
8 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

R
um

än
ie

n 

R
um

än
ie

n 
S

em
in

ar
 P

rä
ve

nt
io

ns
m

aß
na

hm
en

 
24

.0
3.

 - 
26

.0
3.

20
08

 
   

   
   

   
 1

.0
67

,1
4 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

S
ib

iu
 

R
um

än
ie

n 
S

em
in

ar
 z

u 
po

liz
ei

lic
he

n 
E

in
sa

tz
fra

ge
n 

au
s 

A
nl

as
s 

vo
n 

Fu
ßb

al
ls

pi
el

en
 

25
.0

4.
 - 

27
.0

4.
20

08
 

   
   

   
   

 7
.5

85
,4

4 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
D

üs
se

ld
or

f 

R
um

än
ie

n 
Fa

ch
ko

ng
re

ss
 „N

et
zw

er
ke

 k
om

m
un

al
er

 
K

rim
in

al
pr

äv
en

tio
n“

 
06

.0
5.

 - 
09

.0
5.

20
08

 
   

   
   

   
 3

.7
25

,5
2 

€ 
A

rb
ei

ts
be

su
ch

 
M

an
nh

ei
m

 

R
um

än
ie

n 
S

em
in

ar
 P

rä
ve

nt
io

ns
m

aß
na

hm
en

 
20

.0
8.

 - 
25

.0
8.

20
08

 
   

   
   

   
 3

.3
00

,0
9 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

B
uk

ar
es

t 

R
um

än
ie

n 
Fö

rd
er

un
g 

un
d 

E
nt

w
ic

kl
un

g 
de

r K
rim

in
al

-
pr

äv
en

tio
n 

01
.1

2.
 - 

06
.1

2.
20

08
 

   
   

   
   

 4
.5

57
,6

0 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
R

um
än

ie
n 

R
um

än
ie

n 
Fa

ch
ko

nf
er

en
z 

14
. P

rä
ve

nt
io

ns
-T

ag
 

07
.0

6.
 - 

10
.0

6.
20

09
 

   
   

   
   

 9
.5

89
,2

2 
€ 

A
rb

ei
ts

be
su

ch
 

H
an

no
ve

r 
R

um
än

ie
n 

S
em

in
ar

 K
rim

in
al

pr
äv

en
tio

n 
16

.0
8.

 - 
21

.0
8.

20
09

 
   

   
   

   
 2

.8
96

,7
0 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

B
uk

ar
es

t 
R

um
än

ie
n 

S
em

in
ar

 K
rim

in
al

pr
äv

en
tio

n 
20

.1
0.

 - 
24

.1
0.

20
09

 
   

   
   

   
 2

.2
26

,0
6 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

Ta
rg

ov
is

te
 

R
um

än
ie

n 
S

em
in

ar
 K

rim
in

al
pr

äv
en

tio
n 

05
.1

0.
 - 

09
.1

0.
20

09
 

   
   

   
   

 5
.4

17
,8

8 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
B

W
/M

ün
st

er
 

R
um

än
ie

n 
S

 P
rä

v.
Ze

nt
ru

m
 T

ar
go

vi
st

e 
   

 2
6.

04
. -

 
27

.0
4.

20
10

 
56

8,
02

 €
Le

hr
ga

ng
 

B
uk

ar
es

t 

R
um

än
ie

n 
S

em
in

ar
 K

rim
in

al
pr

äv
en

tio
n 

  2
7.

09
. -

 
02

.1
0.

20
10

 
7.

50
2,

13
 €

Le
hr

ga
ng

 
M

an
nh

ei
m

 

R
um

än
ie

n 
S

em
in

ar
 K

rim
in

al
pr

äv
en

tio
n 

  
29

.1
1.

 - 
04

.1
2.

20
10

 
3.

91
5,

70
 €

Le
hr

ga
ng

 
B

uk
ar

es
t 

S
er

bi
en

A
rb

ei
ts

be
su

ch
 z

ur
 P

la
nu

ng
 d

er
 Z

us
am

-
m

en
ar

be
it 

10
.1

1.
 - 

14
.1

1.
20

09
 

   
   

   
   

 1
.2

12
,5

0 
€ 

A
rb

ei
ts

be
su

ch
 

S
er

bi
en

 

S
er

bi
en

S
em

in
ar

 fö
rd

er
un

g 
un

d 
E

nt
w

ic
kl

un
g 

 
de

r K
rim

in
al

pr
äv

en
tio

n 
/ V

er
ke

hr
ss

ic
he

r-
he

its
ar

be
it 

 
30

.0
3.

 - 
02

.0
4.

20
10

 
3.

75
9,

90
 €

Le
hr

ga
ng

 
D

eu
ts

ch
la

nd
 

S
er

bi
en

S
em

in
ar

 fö
rd

er
un

g 
un

d 
E

nt
w

ic
kl

un
g 

 
de

r K
rim

in
al

pr
äv

en
tio

n 
/ V

er
ke

hr
ss

ic
he

r-
he

its
ar

be
it 

 
29

.1
1.

 - 
04

.1
2.

20
10

 
3.

80
9,

15
 €

Le
hr

ga
ng

 
D

eu
ts

ch
la

nd
 



ele
kt

ro
nis

ch
e V

or
ab

-Fa
ss

un
g

Korre
kt

ur

Korrektur
Drucksache 17/11077 – 16 – Deutscher Bundestag – 17. Wahlperiode

S
e
it

e
 1

6
, 
N

o
v
e
m

b
e
r 

1
3
, 
2
0
1
2
, 
/d

a
ta

/b
t_

v
o
ra

b
/1

7
1
1
0
7
7
.f

m
, 
F

ra
m

e

La
nd

Th
em

a
Te

rm
in

K
al

ku
la

tio
n 

M
aß

na
hm

e
O

rt

S
er

bi
en

Fa
ch

se
m

in
ar

 in
 S

er
bi

en
 z

ur
 s

oz
ia

l-
ra

um
be

zo
ge

ne
n 

u.
 d

el
ik

ts
pe

zi
fis

ch
en

 K
ri-

m
in

al
itä

ts
pr

äv
en

tio
n 

20
.0

3.
 - 

23
.0

3.
20

11
 

2.
97

9,
99

 €
Le

hr
ga

ng
 

B
el

gr
ad

 

S
er

bi
en

A
rb

ei
ts

be
su

ch
 F

ac
hk

on
fe

re
nz

 P
rä

ve
nt

io
ns

-
Ta

g
29

.0
5.

 - 
31

.0
5.

20
11

 
   

   
   

   
 8

.3
77

,1
8 

€ 
A

rb
ei

ts
be

su
ch

 
D

eu
ts

ch
la

nd
 

S
er

bi
en

 
Fü

hr
un

gs
se

m
in

ar
 fü

r g
es

ch
lo

ss
en

e 
E

E
 

06
.0

6.
 - 

09
.0

6.
20

11
 

5.
47

5,
00

 €
Le

hr
ga

ng
 

D
ac

ha
u 

S
er

bi
en

S
em

in
ar

 S
oz

ia
lra

um
be

zo
ge

ne
 K

rim
in

al
pr

ä-
ve

nt
io

n
02

.0
8.

 - 
06

.0
8.

20
11

 
1.

54
8,

24
 €

Le
hr

ga
ng

 
S

tu
ttg

ar
t 

S
er

bi
en

S
em

in
ar

 S
oz

ia
lra

um
be

zo
ge

ne
 K

rim
in

al
pr

ä-
ve

nt
io

n
20

.1
1.

 - 
24

.1
1.

20
11

 
7.

21
6,

71
 €

Le
hr

ga
ng

 
S

tu
ttg

ar
t 

Tü
rk

ei
A

rb
ei

ts
be

su
ch

 z
ur

 B
ila

nz
ie

ru
ng

 u
nd

 P
la

-
nu

ng
20

.0
4.

 - 
22

.0
4.

20
08

 
   

   
   

   
 3

.8
50

,6
2 

€ 
A

rb
ei

ts
be

su
ch

 
A

nk
ar

a 

Tü
rk

ei
S

em
in

ar
 A

uf
ba

u 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g 

de
r B

e-
re

its
ch

af
ts

po
liz

ei
 

21
.0

4.
 - 

25
.0

4.
20

08
 

   
   

   
   

 7
.3

75
,9

5 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
D

eu
ts

ch
la

nd
 

Tü
rk

ei
S

em
in

ar
 A

uf
ba

u 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g 

de
r B

e-
re

its
ch

af
ts

po
liz

ei
 

28
.0

6.
 - 

04
.0

7.
20

08
 

   
   

   
  1

0.
79

1,
07

 €
 

Le
hr

ga
ng

 
H

am
bu

rg
 

Tü
rk

ei
S

em
in

ar
 A

uf
ba

u 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g 

de
r B

e-
re

its
ch

af
ts

po
liz

ei
 

07
.0

9.
 - 

12
.0

9.
20

08
 

   
   

   
   

 3
.2

63
,3

6 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
H

am
bu

rg
 

Tü
rk

ei
S

em
in

ar
 A

uf
ba

u 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g 

de
r B

e-
re

its
ch

af
ts

po
liz

ei
 

01
.1

0.
 - 

04
.1

0.
20

08
 

   
   

   
   

 4
.3

91
,3

2 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
D

eu
ts

ch
la

nd
 

Tü
rk

ei
S

em
in

ar
 m

it 
B

eo
ba

ch
tu

ng
 u

nd
 B

eg
le

itu
ng

 
ei

ne
s 

E
in

sa
tz

es
 

24
.0

1.
 - 

29
.0

1.
20

09
 

   
   

   
   

 3
.0

00
,0

0 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
M

ai
nz

 

Tü
rk

ei
A

rb
ei

ts
be

su
ch

 z
ur

 B
ila

nz
ie

ru
ng

 u
nd

 P
la

-
nu

ng
16

.0
4.

 - 
20

.0
4.

20
09

 
   

   
   

   
 6

.9
80

,2
9 

€ 
A

rb
ei

ts
be

su
ch

 
Is

ta
nb

ul
 

Tü
rk

ei
S

em
in

ar
 m

it 
B

eo
ba

ch
tu

ng
 u

nd
 B

eg
le

itu
ng

 
ei

ne
s 

E
in

sa
tz

es
 

30
.0

6.
 - 

05
.0

7.
20

09
 

   
   

   
  1

3.
71

1,
57

 €
 

Le
hr

ga
ng

 
H

am
bu

rg
 

Tü
rk

ei
S

em
in

ar
 A

uf
ba

u 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g 

de
r B

e-
re

its
ch

af
ts

po
liz

ei
 

08
.1

1.
 - 

13
.1

1.
20

09
 

   
   

   
   

 3
.0

17
,6

4 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
H

am
bu

rg
 

Tü
rk

ei
S

em
in

ar
 A

uf
ba

u 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g 

de
r B

e-
re

its
ch

af
ts

po
liz

ei
 

06
.1

0.
 - 

11
.1

0.
20

09
 

   
   

   
   

   
77

7,
19

 €
 

Le
hr

ga
ng

 
M

ai
nz

 

Tü
rk

ei
S

em
in

ar
 m

it 
B

eo
ba

ch
tu

ng
 u

nd
 B

eg
le

itu
ng

  
ei

ne
s 

E
in

sa
tz

es
 N

ew
ro

z-
Fe

st
   

   
   

  
 2

0.
03

. -
 

24
.0

3.
20

10
 

1.
24

7,
15

 €
Le

hr
ga

ng
 

A
nk

ar
a 

Tü
rk

ei
 

S
em

in
ar

 A
us

- u
. F

or
tb

ild
un

g 
   

   
   

 0
4.

04
. -

 
10

.0
4.

20
10

 
12

.7
67

,9
9 

€
Le

hr
ga

ng
 

H
am

bu
rg

 



ele
kt

ro
nis

ch
e V

or
ab

-Fa
ss

un
g

Korre
kt

ur

Korrektur
Deutscher Bundestag – 17. Wahlperiode – 17 – Drucksache 17/11077

S
e
it

e
 1

7
, 
N

o
v
e
m

b
e
r 

1
3
, 
2
0
1
2
, 
/d

a
ta

/b
t_

v
o
ra

b
/1

7
1
1
0
7
7
.f

m
, 
F

ra
m

e

La
nd

Th
em

a
Te

rm
in

K
al

ku
la

tio
n 

M
aß

na
hm

e
O

rt

Tü
rk

ei
S

em
in

ar
 m

it 
B

eo
ba

ch
tu

ng
 u

nd
 B

eg
le

itu
ng

 
ei

ne
s 

E
in

sa
tz

es
 

16
.0

9.
 - 

20
.0

9.
20

10
 

10
.6

82
,7

7 
€

Le
hr

ga
ng

 
H

am
bu

rg
 

Tü
rk

ei
 

Se
m

in
ar

 E
in

sa
tz

tra
in

in
g 

   
   

   
   

   
   

 
 2

1.
09

. -
 

27
.0

9.
20

10
 

2.
75

3,
66

 €
Le

hr
ga

ng
 

A
nk

ar
a 

Tü
rk

ei
 

S
em

in
ar

 E
in

sa
tz

tra
in

in
g 

   
   

   
   

   
   

 
26

.1
0.

 - 
31

.1
0.

20
10

 
14

.7
18

,3
0 

€
Le

hr
ga

ng
 

W
ie

sb
ad

en
 

Tü
rk

ei
S

em
in

ar
 O

rg
. u

nd
 A

rb
ei

ts
w

ei
se

 in
 k

rim
in

al
-

pr
äv

en
tiv

en
 A

rb
ei

ts
ze

nt
re

n 
07

.0
2.

 - 
19

.0
2.

20
11

 
1.

40
3,

85
 €

Le
hr

ga
ng

 
M

ai
nz

 

Tü
rk

ei
 

S
em

in
ar

 G
ew

al
t g

eg
en

 P
ol

iz
ei

be
am

te
 

11
.0

4.
 - 

15
.0

4.
20

11
 

17
.6

54
,2

7 
€

Le
hr

ga
ng

 
H

am
bu

rg
 

Tü
rk

ei
 

S
em

in
ar

 z
ur

 E
rö

ffn
un

g 
de

r P
rä

v.
Ze

nt
re

n 
02

.0
6.

 - 
05

.0
6.

20
11

 
1.

38
6,

12
 €

Le
hr

ga
ng

 
Tü

rk
ei

 

Tü
rk

ei
S

em
in

ar
 B

ew
äl

tig
un

g 
vo

n 
La

ge
n 

au
s 

be
s.

 
A

nl
as

s/
 E

in
sa

tz
be

ob
ac

ht
un

g 
an

lä
ß.

 d
er

 
W

ah
le

n 
26

.0
5.

 - 
31

.0
5.

20
11

 
2.

51
6,

16
 €

Le
hr

ga
ng

 
Tü

rk
ei

 

Tü
rk

ei
Se

m
in

ar
 fü

r F
üh

ru
ng

sk
rä

fte
 (P

rä
ve

nt
io

ns
-

pr
oj

ek
t P

up
pe

nb
üh

ne
) 

13
.0

9.
 - 

17
.0

9.
20

11
 

3.
55

5,
52

 €
Le

hr
ga

ng
 

M
ai

nz
 

Tü
rk

ei
S 

fü
r F

üh
ru

ng
sk

rä
fte

 d
er

 tü
rk

. B
er

ei
t-

sc
ha

fts
po

liz
ei

 
18

.0
9.

 - 
24

.0
9.

20
11

 
16

.5
82

,1
4 

€
Le

hr
ga

ng
 

H
am

bu
rg

 

Tü
rk

ei
 

S
em

in
ar

 fü
r F

üh
ru

ng
sk

rä
fte

 in
 d

er
 T

ür
ke

i 
22

.1
1.

 - 
26

.1
1.

20
11

 
84

2,
64

 €
Le

hr
ga

ng
 

Tü
rk

ei
 

Tü
rk

ei
 

E
in

sa
tz

be
ob

ac
ht

un
g 

C
as

to
r 

24
.1

1.
 - 

28
.1

1.
20

11
 

2.
04

2,
90

 €
Ar

be
its

be
su

ch
 

N
ie

de
rs

ac
hs

en
 

U
kr

ai
ne

 
A

uf
ba

u 
un

d 
Ar

be
its

w
ei

se
 d

er
 B

P
 

26
.0

5.
 - 

29
.0

5.
20

08
 

   
   

   
   

 7
.6

68
,8

8 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
N

R
W

 

U
kr

ai
ne

 
A

rb
ei

ts
be

su
ch

 z
ur

 B
ila

nz
ie

ru
ng

 u
nd

 P
la

-
nu

ng
19

.0
8 

- 2
2.

08
.2

00
8 

   
   

   
   

 6
.2

26
,0

6 
€ 

A
rb

ei
ts

be
su

ch
 

K
ie

w
 

U
kr

ai
ne

 
Se

m
in

ar
 S

po
rt 

un
d 

Si
ch

er
he

it 
16

.0
9.

 - 
18

.0
9.

20
08

 
   

   
   

   
 3

.4
47

,4
2 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

N
R

W
+B

Y 

U
kr

ai
ne

 
S

em
in

ar
 F

üh
ru

ng
sm

an
ag

em
en

t/ 
Ö

ffe
nt

lic
h-

ke
its

ar
be

it 
26

.1
0.

 3
1.

10
.2

00
8 

   
   

   
  1

1.
17

5,
05

 €
 

Le
hr

ga
ng

 
K

ie
w

 

U
kr

ai
ne

 
A

rb
ei

ts
be

su
ch

 B
eo

ba
ch

tu
ng

 u
nd

 B
eg

le
i-

tu
ng

 e
in

es
 E

in
sa

tz
es

 
21

.0
5.

 - 
26

.0
5.

20
09

 
   

   
   

   
 5

.1
86

,3
7 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

M
ün

ch
en

 

U
kr

ai
ne

 
S

em
in

ar
 S

po
rt 

un
d 

S
ic

he
rh

ei
t 

11
.0

8.
 - 

14
.0

8.
20

09
 

   
   

   
   

 4
.9

84
,4

4 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
K

ie
w

 
U

kr
ai

ne
 

S
em

in
ar

 S
po

rt 
un

d 
S

ic
he

rh
ei

t 
08

.1
0.

 - 
11

.1
0.

20
09

 
   

   
   

   
 3

.8
43

,8
6 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

K
ie

w
 

U
kr

ai
ne

 
S

em
in

ar
 m

it 
B

eo
ba

ch
tu

ng
 u

nd
 B

eg
le

itu
ng

 
ei

ne
s 

E
in

sa
tz

es
 

25
.0

3.
 - 

27
.0

.2
01

0 
3.

25
3,

42
 €

Le
hr

ga
ng

 
K

ie
w

 

U
kr

ai
ne

 
S

em
in

ar
 m

it 
B

eo
ba

ch
tu

ng
 u

nd
 B

eg
le

itu
ng

 
ei

ne
s 

E
in

sa
tz

es
 

11
.0

5.
 - 

16
.0

5.
20

10
 

11
.7

79
,5

1 
€

Le
hr

ga
ng

 
N

R
W

/B
LN

/H
H

 



ele
kt

ro
nis

ch
e V

or
ab

-Fa
ss

un
g

Korre
kt

ur

Korrektur
Drucksache 17/11077 – 18 – Deutscher Bundestag – 17. Wahlperiode

S
e
it

e
 1

8
, 
N

o
v
e
m

b
e
r 

1
3
, 
2
0
1
2
, 
/d

a
ta

/b
t_

v
o
ra

b
/1

7
1
1
0
7
7
.f

m
, 
F

ra
m

e

La
nd

Th
em

a
Te

rm
in

K
al

ku
la

tio
n 

M
aß

na
hm

e
O

rt

U
kr

ai
ne

 
A

rb
ei

ts
be

su
ch

 z
ur

 B
ila

nz
ie

ru
ng

 u
nd

 P
la

-
nu

ng
10

.0
8.

 - 
12

.0
8.

20
10

 
4.

59
6,

66
 €

Ar
be

its
be

su
ch

 
K

ie
w

 

U
kr

ai
ne

 
S

em
in

ar
 S

ic
he

rh
ei

t i
n 

öf
fe

nt
l. 

V
er

ke
hr

sm
it-

te
ln

 B
er

lin
30

.0
8.

20
10

 
10

,9
2 

€
Ar

be
its

be
su

ch
 

B
er

lin
 

U
kr

ai
ne

 
S

em
in

ar
 S

po
rt 

un
d 

S
ic

he
rh

ei
t 

30
.0

9.
 - 

03
.1

0.
20

10
 

3.
26

1,
09

 €
Le

hr
ga

ng
 

N
R

W
 

U
kr

ai
ne

 
S

em
in

ar
 S

po
rt 

un
d 

S
ic

he
rh

ei
t 

05
.1

0.
 - 

09
.1

0.
20

10
 

7.
83

7,
51

 €
Le

hr
ga

ng
 

B
er

lin
 

U
kr

ai
ne

 
S

em
in

ar
 m

it 
B

eo
ba

ch
tu

ng
 u

nd
 B

eg
le

itu
ng

 
ei

ne
s 

E
in

sa
tz

es
 

08
.1

1.
 - 

14
.1

1.
20

10
 

8.
88

9,
34

 €
Le

hr
ga

ng
 

K
öl

n 

U
kr

ai
ne

 
S

em
in

ar
 A

us
st

at
tu

ng
 d

er
 B

eP
o 

/ I
P

O
M

E
X

 
in

 N
R

W
 M

ün
st

er
 

11
.0

4.
 - 

14
.0

4.
20

11
 

6.
47

6,
16

 €
Le

hr
ga

ng
 

M
ün

st
er

 

U
kr

ai
ne

 
S

em
in

ar
be

su
ch

 u
nd

 B
ila

nz
ie

ru
ng

s-
ge

sp
rä

ch
. u

nd
 A

rb
ei

ts
pr

og
ra

m
m

 im
 IM

 
19

.0
4.

 - 
21

.0
4.

20
11

 
1.

77
2,

03
 €

Ar
be

its
be

su
ch

 
K

ie
w

 

U
kr

ai
ne

 
Tr

ai
ni

ng
 fü

r E
in

he
its

fü
hr

er
 T

ei
l I

 
09

.0
8.

 - 
15

.0
8.

20
11

 
11

.6
87

,9
9 

€
Le

hr
ga

ng
 

D
ac

ha
u 

U
kr

ai
ne

 
Tr

ai
ni

ng
 fü

r E
in

he
its

fü
hr

er
 T

ei
l I

I 
06

.0
9.

 - 
12

.0
9.

20
11

 
10

.5
74

,4
5 

€
Le

hr
ga

ng
 

D
ac

ha
u 

U
kr

ai
ne

 
S

em
in

ar
 p

ol
iz

. M
aß

na
hm

en
 a

nl
äs

sl
ic

h 
v.

 
G

ro
ßv

er
an

st
al

tu
ng

/W
M

 2
01

2 
10

.1
1.

 - 
13

.1
1.

20
11

 
3.

23
4,

70
 €

Le
hr

ga
ng

 
K

ie
w

 

U
ng

ar
n 

S
em

in
ar

 A
uf

ba
u 

un
d 

Fo
rtb

ild
un

g 
de

r B
e-

re
its

ch
af

ts
po

liz
ei

 
07

.1
0.

20
09

 
   

   
   

   
 1

.0
79

,0
1 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

B
ud

ap
es

t 

U
ng

ar
n 

E
in

sa
tz

be
ob

ac
ht

un
g 

C
as

to
r 

08
.1

1.
 - 

10
.1

1.
20

09
 

   
   

   
   

 2
.1

64
,7

6 
€ 

A
rb

ei
ts

be
su

ch
 

N
ie

de
rs

ac
hs

en
 

U
ng

ar
n 

A
rb

ei
ts

be
su

ch
 z

ur
 B

ila
nz

ie
ru

ng
 u

nd
 P

la
-

nu
ng

24
.1

1.
 - 

26
.1

1.
20

08
 

   
   

   
   

 2
.2

71
,9

3 
€ 

A
rb

ei
ts

be
su

ch
 

B
ud

ap
es

t 

U
ng

ar
n 

S
em

in
ar

 A
uf

ba
u 

un
d 

Fo
rtb

ild
un

g 
de

r B
e-

re
its

ch
af

ts
po

liz
ei

 
26

.0
1.

 - 
06

.0
2.

20
09

 
   

   
   

   
 1

.0
93

,9
1 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

M
ün

ch
en

 

U
ng

ar
n 

A
rb

ei
ts

be
su

ch
 B

eo
ba

ch
tu

ng
 u

nd
 B

eg
le

i-
tu

ng
 e

in
es

 E
in

sa
tz

es
 

03
.0

2.
 - 

09
.0

2.
20

09
 

   
   

   
   

   
55

4,
36

 €
 

A
rb

ei
ts

be
su

ch
 

B
Y

, N
R

W
 

U
ng

ar
n 

S
em

in
ar

 A
uf

ba
u 

un
d 

Fo
rtb

ild
un

g 
de

r B
e-

re
its

ch
af

ts
po

liz
ei

 
16

.0
2.

 - 
31

.0
7.

20
09

 
   

   
   

   
 7

.9
56

,9
4 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

D
ac

ha
u 

U
ng

ar
n 

S
em

in
ar

 K
rim

in
al

pr
äv

en
tio

n 
11

.0
6.

 - 
18

.0
6.

20
09

 
   

   
   

   
   

89
7,

26
 €

 
Le

hr
ga

ng
 

B
ud

ap
es

t 

U
ng

ar
n 

S
em

in
ar

 A
rb

ei
te

n 
m

it 
H

un
de

- u
. R

ei
te

rs
ta

f-
fe

l
14

.0
7.

 - 
17

.0
7.

20
09

 
   

   
   

   
 1

.3
45

,6
4 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

B
ud

ap
es

t 

U
ng

ar
n 

S
em

in
ar

 S
po

rt 
un

d 
S

ic
he

rh
ei

t 
15

.1
0.

 - 
19

.1
0.

20
09

 
   

   
   

   
 1

.5
42

,5
4 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

D
üs

se
ld

or
f 

U
ng

ar
n 

S
em

in
ar

 B
eD

O
   

 
01

.1
0.

20
10

 
34

4,
00

 €
Le

hr
ga

ng
 

D
ac

ha
u 



ele
kt

ro
nis

ch
e V

or
ab

-Fa
ss

un
g

Korre
kt

ur

Korrektur
Deutscher Bundestag – 17. Wahlperiode – 19 – Drucksache 17/11077

S
e
it

e
 1

9
, 
N

o
v
e
m

b
e
r 

1
3
, 
2
0
1
2
, 
/d

a
ta

/b
t_

v
o
ra

b
/1

7
1
1
0
7
7
.f

m
, 
F

ra
m

e

La
nd

Th
em

a
Te

rm
in

K
al

ku
la

tio
n 

M
aß

na
hm

e
O

rt

U
ng

ar
n 

Se
m

in
ar

 F
üh

ru
ng

sk
rä

fte
   

 1
1.

11
. -

 
17

.1
1.

20
10

 
4.

59
1,

78
 €

Le
hr

ga
ng

 
N

eu
ss

 

U
ng

ar
n 

Se
m

in
ar

 L
ag

eb
ew

äl
tig

un
g 

G
ro

ße
in

sä
tz

e 
 

02
.1

1.
 - 

15
.1

1.
20

10
 

57
3,

26
 €

Le
hr

ga
ng

 
Ai

nr
in

g 

U
ng

ar
n 

Se
m

in
ar

 O
rg

. u
nd

 A
rb

ei
ts

w
ei

se
 z

iv
. A

uf
kl

ä-
ru

ng
sk

rä
fte

n 
28

.0
2.

 - 
11

.0
3.

20
11

 
59

5,
97

 €
Le

hr
ga

ng
 

N
ür

nb
er

g 

U
ng

ar
n 

Se
m

in
ar

 O
rg

. u
nd

 A
rb

ei
ts

w
ei

se
 in

 e
in

er
 

H
un

de
st

af
fe

l 
28

.1
1.

 - 
02

.1
2.

20
11

 
2.

98
5,

89
 €

Le
hr

ga
ng

 
D

üs
se

ld
or

f 

W
ei

ßr
us

sl
an

d 
Ar

be
its

be
su

ch
 z

ur
 B

ila
nz

ie
ru

ng
 u

nd
 P

la
-

nu
ng

22
.0

4.
 - 

25
.0

4.
20

09
 

   
   

   
   

 2
.1

12
,5

3 
€ 

Ar
be

its
be

su
ch

 
M

in
sk

 

W
ei

ßr
us

sl
an

d 
Se

m
in

ar
 A

uf
ba

u 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g 

de
r B

e-
re

its
ch

af
ts

po
liz

ei
 

09
.0

9.
 - 

13
.0

9.
20

09
 

   
   

   
   

 4
.1

74
,7

1 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
  

W
ei

ßr
us

sl
an

d 
Se

m
in

ar
 m

it 
Be

ob
ac

ht
un

g 
un

d 
Be

gl
ei

tu
ng

 
ei

ne
s 

E
in

sa
tz

es
 

19
.1

1.
 - 

25
.1

1.
20

09
 

   
   

   
   

 6
.2

94
,9

4 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
Le

ip
zi

g 

W
ei

ßr
us

sl
an

d 
Ar

be
its

be
su

ch
 z

ur
 B

ila
nz

ie
ru

ng
 u

nd
 P

la
-

nu
ng

17
.0

1.
 - 

19
.0

1.
20

10
 

   
   

   
   

 3
.1

18
,9

7 
€ 

Ar
be

its
be

su
ch

 
M

in
sk

 

W
ei

ßr
us

sl
an

d 
Se

m
in

ar
 m

it 
Be

ob
ac

ht
un

g 
un

d 
Be

gl
ei

tu
ng

 
ei

ne
s 

E
in

sa
tz

es
 

14
.0

2.
 - 

15
.0

2.
20

10
 

   
   

   
   

 4
.6

61
,4

9 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
D

re
sd

en
 

W
ei

ßr
us

sl
an

d 
Se

m
in

ar
 P

ol
iz

ei
ar

be
it 

be
i G

ro
ßv

er
an

st
.  

  
14

.0
5.

 - 
19

.0
5.

20
10

 
   

   
   

   
 4

.5
05

,4
3 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

Be
rli

n-
Kö

ln
-M

an
nh

ei
m

W
ei

ßr
us

sl
an

d 
St

ud
ie

na
uf

en
th

al
t i

n 
de

r P
ol

iz
ei

fa
ch

sc
hu

le
  

26
.0

7.
 - 

21
.0

8.
20

10
 

   
   

   
   

 7
.8

49
,3

0 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
C

he
m

ni
tz

 

W
ei

ßr
us

sl
an

d 
Ar

be
its

be
su

ch
 z

ur
 B

ila
nz

ie
ru

ng
 u

nd
 P

la
-

nu
ng

 3
0.

08
. -

 
01

.0
9.

20
10

 
   

   
   

   
 1

.6
08

,3
6 

€ 
Ar

be
its

be
su

ch
 

M
in

sk
 

W
ei

ßr
us

sl
an

d 
Se

m
in

ar
 P

ol
iz

ei
ak

ad
em

ie
 M

in
sk

  
17

.1
0.

 - 
24

.1
0.

20
10

 
   

   
   

   
 2

.1
51

,6
2 

€ 
Le

hr
ga

ng
 

M
in

sk
 

W
ei

ßr
us

sl
an

d 
Ei

ns
at

zb
eo

ba
ch

tu
ng

 C
as

to
r  

05
.1

1.
 - 

08
.1

1.
20

10
 

   
   

   
   

 1
.3

05
,4

2 
€ 

Le
hr

ga
ng

 
N

ie
de

rs
ac

hs
en

 



ele
kt

ro
nis

ch
e V

or
ab

-Fa
ss

un
g

Korre
kt

ur

Korrektur
Drucksache 17/11077 – 20 – Deutscher Bundestag – 17. Wahlperiode

S
e
it

e
 2

0
, 
N

o
v
e
m

b
e
r 

1
3
, 
2
0
1
2
, 
/d

a
ta

/b
t_

v
o
ra

b
/1

7
1
1
0
7
7
.f

m
, 
F

ra
m

e

Anlage 2

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

   
   

S
ta

nd
: 1

0.
 O

kt
ob

er
 2

01
2 

A
nl

as
s

Ei
ns

at
zb

eo
ba

ch
tu

ng
en

 
D

at
um

 
O

rt
Te

iln
eh

m
er

 B
LR

 
09

.0
9.

 - 
13

.0
9.

20
09

 
E

in
fü

hr
un

gs
se

m
in

ar
 fü

r e
in

e 
be

la
-

ru
ss

is
ch

e 
P

ol
iz

ei
de

le
ga

tio
n 

zu
r A

r-
be

it 
de

r d
eu

ts
ch

en
 P

ol
iz

ei
, s

pe
zi

el
l: 

de
r B

er
ei

ts
ch

af
ts

po
liz

ei
  

(S
em

in
ar

: O
rg

an
is

at
io

n 
u.

 A
rb

ei
t d

er
 

ni
ed

er
sä

ch
si

sc
he

n 
B

er
ei

ts
ch

af
ts

po
-

liz
ei

)

E
in

sa
tz

 a
us

 A
nl

as
s 

ei
ne

s 
N

P
D

 A
uf

zu
ge

s 
12

.0
9.

20
09

 
H

an
no

ve
r 

Le
ite

r d
er

 H
au

pt
ve

rw
al

tu
ng

 fü
r S

ch
ut

z 
un

d 
V

or
be

ug
un

g 
de

r R
ec

ht
so

rd
nu

ng
 

de
r M

iliz
 fü

r ö
ffe

nt
lic

he
 S

ic
he

rh
ei

t, 
O

be
rs

t d
er

 M
iliz

 

st
v.

 L
ei

te
r d

er
 M

ili
z 

de
s 

W
ite

bs
ke

r 
G

eb
ie

ts
ex

ek
ut

iv
ko

m
ite

es
, L

ei
te

r d
er

 
M

iliz
 fü

r ö
ffe

nt
lic

he
 S

ic
he

rh
ei

t, 
O

be
rs

t 
de

r M
iliz

  

st
v.

 L
ei

te
r f

ür
 S

ch
ut

z 
un

d 
Vo

rb
eu

gu
ng

 
de

r R
ec

ht
so

rd
nu

ng
 d

er
 M

iliz
 fü

r ö
ffe

nt
-

lic
he

 S
ic

he
rh

ei
t d

es
 S

ta
dt

ex
ek

ut
iv

ko
-

m
ite

es
 M

in
sk

, M
aj

or
 d

er
 M

iliz
 

H
au

pt
in

sp
ek

to
r i

n 
be

so
nd

er
en

 A
ng

e-
le

ge
nh

ei
te

n 
de

r  
A

bt
ei

lu
ng

 fü
r i

nt
er

na
-

tio
na

le
 Z

us
am

m
en

ar
be

it,
 K

ap
itä

n 
de

r 
M

ili
z



ele
kt

ro
nis

ch
e V

or
ab

-Fa
ss

un
g

Korre
kt

ur

Korrektur
Deutscher Bundestag – 17. Wahlperiode – 21 – Drucksache 17/11077

S
e
it

e
 2

1
, 
N

o
v
e
m

b
e
r 

1
3
, 
2
0
1
2
, 
/d

a
ta

/b
t_

v
o
ra

b
/1

7
1
1
0
7
7
.f

m
, 
F

ra
m

e

A
nl

as
s

Ei
ns

at
zb

eo
ba

ch
tu

ng
en

 
D

at
um

 
O

rt
Te

iln
eh

m
er

 B
LR

 
E

in
sa

tz
 a

us
 A

nl
as

s 
de

s 
S

pi
el

s 
de

r F
uß

-
ba

llO
be

rli
ga

 F
SV

 Z
w

ic
ka

u 
- S

ac
hs

en
 

Le
ip

zi
g 

22
.1

1.
20

09
 

Zw
ic

ka
u 

Ei
ns

at
z 

au
s 

An
la

ss
 W

ei
hn

ac
ht

sm
ar

kt
 

23
.1

1.
20

09
 

Le
ip

zi
g 

19
.1

1.
 - 

25
.1

1.
20

09
In

te
rn

at
io

na
le

 
po

liz
ei

lic
he

 Z
us

am
m

en
ar

-
be

it(
Ei

ns
at

zb
eo

ba
ch

tu
ng

 in
 L

ei
pz

ig
) 

Ei
ns

at
z 

au
s 

An
la

ss
 e

in
er

 a
ng

em
el

de
te

n 
St

ud
en

te
nd

em
on

st
ra

tio
n 

24
.1

1.
20

12
 

Le
ip

zi
g 

Le
ite

r d
er

 H
au

pt
ve

rw
al

tu
ng

 fü
r S

ch
ut

z 
un

d 
V

or
be

ug
un

g 
de

r R
ec

ht
so

rd
nu

ng
 

de
r M

iliz
 fü

r ö
ffe

nt
lic

he
 S

ic
he

rh
ei

t, 
O

be
rs

t d
er

 M
iliz

 
st

v.
 L

ei
te

r d
er

 M
iliz

 d
es

 W
ite

bs
ke

r 
G

eb
ie

ts
ex

ek
ut

iv
ko

m
ite

es
, L

ei
te

r d
er

 
M

iliz
 fü

r ö
ffe

nt
lic

he
 S

ic
he

rh
ei

t, 
O

be
rs

t 
de

r M
iliz

 s
tv

. L
ei

te
r f

ür
 S

ch
ut

z 
un

d 
Vo

rb
eu

gu
ng

 d
er

 R
ec

ht
so

rd
nu

ng
 d

er
 

M
iliz

 fü
r ö

ffe
nt

lic
he

 S
ic

he
rh

ei
t d

es
 

St
ad

te
xe

ku
tiv

ko
m

ite
es

 M
in

sk
, M

aj
or

 
de

r M
iliz

H
au

pt
in

sp
ek

to
r i

n 
be

so
nd

er
en

 
An

ge
le

ge
nh

ei
te

n 
de

r  
Ab

te
ilu

ng
 fü

r 
in

te
rn

at
io

na
le

 Z
us

am
m

en
ar

be
it,

 K
ap

i-
tä

n 
de

r M
iliz

 



ele
kt

ro
nis

ch
e V

or
ab

-Fa
ss

un
g

Korre
kt

ur

Korrektur
Drucksache 17/11077 – 22 – Deutscher Bundestag – 17. Wahlperiode

S
e
it

e
 2

2
, 
N

o
v
e
m

b
e
r 

1
3
, 
2
0
1
2
, 
/d

a
ta

/b
t_

v
o
ra

b
/1

7
1
1
0
7
7
.f

m
, 
F

ra
m

e

A
nl

as
s

Ei
ns

at
zb

eo
ba

ch
tu

ng
en

 
D

at
um

 
O

rt
Te

iln
eh

m
er

 B
LR

 
12

.0
2.

 - 
14

.0
2.

20
10

 
B

es
uc

h 
ei

ne
r b

el
ar

us
si

sc
he

n 
P

ol
i-

ze
id

el
eg

at
io

n 
im

 P
rä

si
di

um
 d

er
 B

e-
re

its
ch

af
ts

po
liz

ei
 S

ac
hs

en
  

(E
in

sa
tz

be
ob

ac
ht

un
g 

be
im

 P
ol

iz
ei

 - 
E

in
sa

tz
 a

us
 A

nl
as

s 
de

s 
D

em
on

st
ra

-
tio

ns
ge

sc
he

he
ns

 z
um

 J
ah

re
st

ag
 d

er
 

B
om

ba
rd

ie
ru

ng
 D

re
sd

en
s)

 

E
in

sa
tz

 a
us

 A
nl

as
s 

de
s 

Ja
hr

es
ta

ge
s 

de
r 

B
om

ba
rd

ie
ru

ng
 v

on
 D

re
sd

en
  

13
.0

2.
20

12
 

D
re

sd
en

 
Le

ite
r d

er
 A

bt
ei

lu
ng

 fü
r S

ic
he

rh
ei

t d
er

 
öf

fe
nt

lic
he

n 
O

rd
nu

ng
 u

nd
 V

or
be

ug
un

g 
de

r M
iliz

 d
er

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

O
rd

nu
ng

 d
es

 
In

ne
nm

in
is

te
riu

m
s 

de
r R

ep
ub

lik
 B

el
a-

ru
s,

 O
be

rs
tle

ut
na

nt
 d

er
 M

iliz
 

st
v.

 L
ei

te
r d

er
 M

in
sk

er
 S

ta
dt

m
iliz

 z
gl

. 
Le

ite
r d

er
 M

iliz
 d

er
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
O

rd
-

nu
ng

, O
be

rs
t d

er
 M

iliz
 

K
om

m
an

de
ur

 d
es

 S
E

K
 d

er
 M

in
sk

er
 

S
ta

dt
m

ili
z,

 O
be

rs
t d

er
 M

iliz
 

st
v.

 L
ei

te
r d

er
 M

ili
z 

de
s 

G
eb

ie
te

s 
M

in
sk

 z
gl

. L
ei

te
r d

er
 M

iliz
 d

er
 ö

ffe
nt

li-
ch

en
 O

rd
nu

ng
, O

be
rs

t d
er

 M
iliz

 

H
au

pt
in

sp
ek

to
r i

n 
be

so
nd

er
en

 A
ng

e-
le

ge
nh

ei
te

n 
de

r  
A

bt
ei

lu
ng

 fü
r i

nt
er

na
-

tio
na

le
 Z

us
am

m
en

ar
be

it,
 K

ap
itä

n 
de

r 
M

ili
z

E
in

sa
tz

 a
us

 A
nl

as
s 

de
s 

D
FB

 P
ok

al
en

d-
sp

ie
ls

 
15

.0
5.

20
10

 
B

er
lin

 

E
in

sa
tz

 a
us

 A
nl

as
s 

ei
ne

s 
Sp

ie
ls

 d
er

 
In

te
rn

at
io

na
le

n 
E

is
ho

ck
ey

 F
öd

er
at

io
n 

W
el

tm
ei

st
er

sc
ha

ft 

16
.0

5.
20

10
 

M
an

nh
ei

m
 

E
in

sa
tz

 a
us

 A
nl

as
s 

ei
ne

s 
Sp

ie
ls

 d
er

 
In

te
rn

at
io

na
le

n 
E

is
ho

ck
ey

 F
öd

er
at

io
n 

W
el

tm
ei

st
er

sc
ha

ft 

17
.0

5.
20

10
 

M
an

nh
ei

m
 

14
.0

5.
 –

 1
9.

05
.2

01
0 

 
S

em
in

ar
: P

ol
iz

ei
ar

be
it 

be
i G

ro
ßv

er
-

an
st

al
tu

ng
en

 

E
in

sa
tz

 a
us

 A
nl

as
s 

ei
ne

s 
Sp

ie
ls

 d
er

 
In

te
rn

at
io

na
le

n 
E

is
ho

ck
ey

 F
öd

er
at

io
n 

W
el

tm
ei

st
er

sc
ha

ft 

18
.0

5.
20

10
 

K
öl

n 

Le
ite

r d
er

 V
er

w
al

tu
ng

 fü
r d

en
 S

ch
ut

z 
de

r ö
ffe

nt
lic

he
n 

O
rd

nu
ng

 u
nd

 S
ic

he
r-

he
it,

 O
be

rs
t d

er
 M

iliz
 

st
v.

 L
ei

te
r d

er
 M

in
sk

er
 S

ta
dt

m
iliz

, 
Le

ite
r d

er
 S

ch
ut

zp
ol

iz
ei

 d
er

 S
ta

dt
 

M
in

sk
, O

be
rs

t d
er

 M
iliz

 

H
au

pt
in

sp
ek

to
r i

n 
be

so
nd

er
en

 A
ng

e-
le

ge
nh

ei
te

n 
de

r  
A

bt
ei

lu
ng

 fü
r i

nt
er

na
-

tio
na

le
 Z

us
am

m
en

ar
be

it,
 K

ap
itä

n 
de

r 
M

ili
z



ele
kt

ro
nis

ch
e V

or
ab

-Fa
ss

un
g

Korre
kt

ur

Korrektur

S
e
it

e
 2

3
, 
N

o
v
e
m

b
e
r 

1
3
, 
2
0
1
2
, 
/d

a
ta

/b
t_

v
o
ra

b
/1

7
1
1
0
7
7
.f

m



ele
kt

ro
nis

ch
e V

or
ab

-Fa
ss

un
g

Korre
kt

ur

Korrektur

S
e
it

e
 2

4
, 
N

o
v
e
m

b
e
r 

1
3
, 
2
0
1
2
, 
/d

a
ta

/b
t_

v
o
ra

b
/1

7
1
1
0
7
7
.f

m
, 
F

ra
m

e

Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co., Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83–91, 12103 Berlin, www.heenemann-druck.de
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlagsgesellschaft mbH, Postfach 10 05 34, 50445 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.betrifft-gesetze.de

ISSN 0722-8333


